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118. Jahrg . Ar. 129 . Mittwoch , den 11» Mai 1931 Erstes Blatt .

Sie Entscheidung.
t,P - Von unserer Berliner Redaktion wird unS»eorablx, .

, Aie Aufmerksamkeit der ganzen Welt ist zur -
toi ! ?? * Berlin konzentriert . ES ist Zeit , das»
„jt Deutschen mitleidslos die verzweifelte Lage
i» ? Ratlosigkeit zu geben , in die Regierung
»PK Reichstag durch das kurzfristige Ultimatum

sind . In -diesen letzten Tagen war das
Qnr * lchlitnmste der Mangel an Mut zur Ver -
Rottum und der Mangel an der notwen -
An .? Autorität , der die Entscheidungen der
ttorf,*

'en verzögert hat , obwohl Mittwoch 12 Uhr
den ? ^ber An »ahme oder Ablehnung entschic-
de» r

n muß . Ob unterschrieben würde , ist in
letzten Tagen immer wieder bestätigt oder

Fitten worden . Erst seit Montag sind die
kreidenden Ueberlegungen in ein schnelleres
tifft gekommen , das sich aber fast halsbreche -
lten ein Durcheinander von den verschieden-
>n,

" Entschließungen , Kombinationen und De -
^ iis verlor .

^ Aitern nachmittag war die Kandidatur Strese -
int, ^ einbar entschieden. Er hatte zugesagt ,
dx? er !) jx Verantwortung für eine Annahme
>>n ^ itimawms übernehmen wolle . Sicher ist
do?» ^ e des gestrigen Tages der Umschwung
dem -? eingetreten , daß die Mehrheit in der
fcWmen Volkspartei unbedingt auch gegen
bori t olm die Ablehnung verlangte . Sehr
tzj , herrschte nämlich in dieser Partei darüber
^ ^ <tmmigkeit , und auch bei den Demokraten
W In - &<c Stimmen für die Annahme fast in
siiii/ ' ^erHeit geraten . Stresemann hat heute

Ic 'Re Bereitwilligkeit zur Kabinettsbildung
g^ uaezogen . Dabei hat wahrscheinlich mit -
Sarx *' daß er bei einer Unterredung mit
uJjo Abernon den Eindruck erhalten hat , daß

bei unserer Einwilligung wirkliche
»«s? erheiten gegen die französischen Einmarsch -

^ ue nicht haben werden .
^ auf hat der NeichSpräfident Ebert selbst

gegriffen und sich erneut an die Mehrheits -
Miöemokratie gewandt , die ja bereits offiziell
j? uir die Annahme ausgesprochen hatte. Nach
^ Ablehnung doS Reichspräsidenten Loebe hat

früheren Kanzler Bauer gebeten, die
fitie Ö SU übernehmen , woher der Ausweg zn

Nachbildung der alten Koalition von
^ ^ heitösozialdemokratie , Zentrum und Demo -
den ,? entsprungen sein wird . Die Anfrage bei
^ unabhängigen , ob sie bei einer rein fozialisti -
ieh» Regierung mittun würden , erfuhr eine AS-
foiw 10' Um 2 Uhr nachmittags war die Zu --
!cn ^ eusetznng : Bauer , Kanzler , Müller -Fran -
^ ' Außenminister , zwei Demokraten und ein
> « trumSmann , scheinbar gesichert. Aber die
tz .? vkraten trugen weitere groß» Bedenken , in
i<b?s Kabinett einzutreten . Ein nur sozialisti -

Kabinett hätte sich jedoch keine vier Wochen
ei>,»

ev. Darum richtete der Reichspräsident
reit ^^ e Anfrage an das Zentrum , daS sich be -
v«. erklärte, Dr . Wirth zum Reichskanzlerposten
ŝ

'
^scfflagen , wenn die Demokraten sich an die »

i0D
« abinett beteiligen würden . Um 4 Uhr
j>aö Plenum des Reichstages tagen . Diese

wurde aber auf 8 Uhr abends ver-
Das Kabinott Wirth scheint jedoch ge-

*>He? iein . Als Außenminister erwartet man
Diplomaten oder Beamten . Ausserdem

tefl 31 zwei Demokraten Ministerposten erhal-
qi-j . Die übrigen Sitze des Kabinetts wird zu
kftfÜP1 Teilen Zentrum und Mehrheits sozial-
^ ' erhalten . Der Reichstag wird zunächst
m^ ^ertagt werden , sonder» bis zur Lösung der
^ tumskrise beisammen bleiben . Allgemein

^ uian . daß baldige Neuwahlen erfolgen ,
sichre Bayerische BolkSpartei erklärte

weitgehendem Entgegenkommen in der
kiŝ mmngSfrage bereit , nachdem Jric Bayv -

. .Vierung ihren grundsätzlichen Willen zur
^ ksnnng kundgegeben hat . In den Kreisen

Parteien empfindet man dieses Ent -
Bayerns ÄS besonde-rS dankens -

Nachtsiizung de» ReichskiFZs.
(Eigener Drahtbericht .)

fty » u^ 5r ' ' it , 10. Mai . Die Rcichstagöfitznng ist0 Uhr abends verschoben worden .
Reichswz lind Ultimatum. /

: »i . (Eigener DrahtSericht .)
®qm 10. Mai . Die allgemeine Meinung in
^ j .5? lentarlschen Kreisen geht der .,B . Z . am

Zufolge dahin , daß das Plenum des
Flages eine Abstimmung vornehmen und

^ gegenwärtige Kabinett Fehrenbach ,W *® Geschäftsministerium noch im Amte ist ,^ '.üi ^ ch das Geschäft durchzuführen hat . den
»tilgen Beschlnß des Reichstages der Entente
iej>j

" ' eilen . Das Kabinett werde der Entente
* mitzuteilen haben , ob der Reichstag das

cftai *!Um annimmt oder ablehnt . Die weitere
*»tt ' der politischen Dinge könnte dami

vollzogen werden .
10. Mai . Die Blätter stimmen darin'>>> daß für die Annahme des Ultimatums

Htrl " jWtcige heute abend eine Mehrheit ge-
M IjtH Zufolge des endgültigen AblehnenS

til>ÄMatums durch die deutsche Volkspartei
^ . Beibehaltung der bisherigen Regiernngs -
Vteil » unmöglich und das Wiedererstehen der
«<& w.s -? on der Nationalversammlung , die

Zentimn , Demokraten und Äozialdemo -

krateu zusammensetzt , äußerst wahrscheinlich
geworden . Die Sozialdemokraten haben jeden -
salls durch einen heute vormittag gefaßten Be -
schluß ihre Bereitwilligkeit zum Eintritt in die
iltegierung erklärt und auch das Zentrum ist
nicht abgeneigt , eine Regierung gemeinsam mit
den Sozialdemokraten zu bilden . Ungewiß ist
nur die Haltung der Demokraten , die immer
noch eine Beteiligung der Deutschen BolkSpartei
an der Regierungsbildung wünschen .
Zentrum — Demokraten — Sozialdemokraten .

( Eigener DraMericht .)
Berlin , 10. Mai . sWolsf.) An den Wandel -

gangen deL Reichstags wird jetzt mit ziemlicher
Sicherheit angenommen , daß die R e i ch s r e g i e -
r ung von Zentrum , Demokraten und
Sozialdemokraten gebildet wird mit dem
bisherig « , Neichsfinan »minist«r Dr . Wirth als
Reichskanzler an Her Spitze .

Die Parteiführer bei Eberl.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 10. Mai . (Wolff . ) Reichspräsident
Ebert hat heute vormittag den Vorsitzenden
der demokratischen Fraktion , den früheren
Reichsjustizminister Schiffer , empfangen , spä-
ter die Vorsitzenden der Sozialdemokratischen
Partei Wels und Hermann Müller , sowie
den Abg . Trimborn (Zentrum ) .

A . Mrth M derNeAMMg SesLM « etts

. kftßüf .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 10. Mai . ( SSnlsf . ) 3 Uhr nachmit¬
tags . Der bisherige Neichsfinanz minister Dr .
Wirth hat von dem Reichspräsidenten den
Auftrag erhalten , das neue Kabinett zn bilden.
Er hat diesen Auftrag angenommen nnd
verhandelt zurzeit mit den Parteien .

Der Reichstag wirb in seiner heutigen
Abendfitznng die Erklärnng deS nenen Kabinetts
entgegennehmen . Die Plenarsitznug findet nm
7 Nhr abends statt .

Dav neue Kabinett .
(Eiaener Trahtbc^icht .)

w . Berlin , 10. Mai . Wie in Reichstagskreiscn
verlautet , soll der ReichStanKler Dr . Wirth
beabsichtigen, auch daS Finanzministerium zu
übernehmen . Bauer soll Vizekanzler werden
und daS Reichsschatzminist-erium bekommen ,
Gröner Verkehr , Hermes Ernährung , Dr .
David Inneres , Giesberts Post , S ilber -
schmidt Wiederaufbau , Gehler Wehr , Robert
Schmidt Arbeit , Dr . Braun Wirtschaft .
Neusteres und Justiz sind noch frei . Für das AuS-
wärtige kommen in Betracht Gesandter Dr . R o »
fett und Botschafter v . Bergen .

w. Berlin . 10. Mai . iE ig. Drahtber . ) Der
Reich SfinanKMinister Dr . M irH
wurde unter Ernennnngzum Reichs -
kanzler mit der Bildung deS Kabi -
netts betraut . Er hat folgende Mitglieder
des Kabinetts als ReichSminister vorgeschlagen :
RcichSschatzminister un >d Bize -Kanz -ler Bauer ,
Inneres Dr . GraSnauer , Wirtschaft Robert
Schmidt , JÄstiz Dr . Fischer , Heer Dr .
Tobler , Verkehr Gröner , Arbeitsministe -
rimn Dr . Brauns . Ernähruug Dr . Hermes
Aeußeres mit einstweiliger Führung der Ge-
schäfte beauftragt : Wirth . Das Wiederaufbau -
Ministerium ist noch unbesetzt .

Mimawm und Reichsw '
.rkschafismt.

(Eigener DrahtSericht .)
w . Berlin , 10. Mai . Der Reichspräsident em ^ -

fing heute den Vorsitzenden des Reichswirt -
schaftsrates , Dr . Edler von Braun , und eine' Abordnung der Arbeitgeberabteilung des
Reichswirtschaftsrates . Die Abordnung teilte
eine Entschließung mit , welche die Londoner Be -
schlüffe als undurchführbar bezeichnet und der
Regierung ihre Ablehnung auch auf die Gefahr
der angedrohten . Gewaltmaßnahmen empfahl .

Amerika für Annechme des Mimaiums ?
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 10. Mai . Amerikanischen Gerüchten
zufolge wird hier verbreitet , daß sich die ameri -
konische Regierung an daS Auswärtige Amt ge°
wandt habe , um auf Annahme des Londoner
Ultimatums hinzuwirken . Irgendwelche Bestäti -
guttg dieser Nachricht liegt noch nicht vor .

*

Angst und Glaube.
(Eiqeuer Drahtbericht .)

b . Paris , 10. Mai . Das Journal " bringt
einen Artikel des früheren Kriegsministers Le -
sevre , daß Deutschlands Abrüstung ein leeres
Wort sei . Wenn man auch die Geschütze , Flug -
zouge , U -Boote usw . zerstört habe , könne Dentsch-
land immer wiede » aufs SZeue solche fabrizierenund losschlagen . Nur die Besetzung des Ruhr -
gebietes und Zuteilung Oberschlesiens an Polen
verspreche ausreichende Kontrolle . Frankreichs
Sicherheit würde nur durch diese Maßregeln ge-
währleistet . Das Blatt verrät auch einen Plan
deS Generals Weygandt , nach dem das ganze
Rnhrgebiet in .11 Stunden besetzt werden kann .Der Vormarsch wurde danach vom Wuppertale
auö beginnet *, J v

Sie » wfchlefifche U « (ifi ( der Alliinle » .
Am Donnerstag mitta 'gs 12 Uhr läuft das ge-

gen Deutschland gerichtete Schicksals-Ultimatum
der Entente ab . Kommt es zu einem Nein un -
serer Regierung , so kann man wohl sagen : Für
die Ablehnung des Ultimatums ivar die ober-
schlesische Polkif der Alliierten maßgebend ? sie
hat dem Faß « n Boden ausgeschlagen . Sie fing
an mit idtsm Rückzug der Truppen aller drei Be -
satznngsmächte vor den polnischen Aufruhrern .
Königshütte , die größte rein deutsche Stadt in
Oberschlesien, mußte kapitulieren . Die Fran -
zosen haben sich mit heiler Haut zurückgezogen.
Die Italiener wollten nicht weitere Tote opfern .
Die Engländer machten sich an der Oder zn
schassett, damit es so aussehe , als ob etwas Mili -
tärisches geschehe . So konnten Kattowitz und
Gleiwitz bedroht werden . Riefen die Städte in
Oppeln bei der Interalliierten Kommission an ,
so erhielten sie den Bescheid: Kommt nach Oppeln ,
wir werden euch Hier schützenI Also erst in Qp-
peln sollte Widerstand gegen den polnischen Um-
stürz geleistet werben . Der Widerstand begann
damit , daß zunächst die Frauen >tnd Kinder der
Besatzungsbehörden abtransportiert wurden .
Dann wurde der deutsche Selbstschutz aufgerufen .
2000 gediente Deutsche meldeten sich, aber sie er-
hielten keine Waffen . Sie tvuri >ett in Hundert¬
schaften eingeteilt und müssen warten , bis Gene -
ral Le Rand die Gnade hat , die Bewaffnung zu
gestatten . Und nun kommt das Tollste : Die
Deutschen Oberschlesiens werden vou der Jnter -
alliierten Kommission in Maueranschlügen auf -
gefordert , ihre Städte ruhig von den Polen be -
setze » zu lassen um — die Verhandlungen zwi-
scheu Oppeln und Korsanty nicht zu stören . Ver -
Handlungen mit dem abgesetzten Plebiszitkommis -
sar unS jetzigen Nebelleuführer ! Zuerst hieß es
wenigstens noch, die Interalliierte Kommission
habe beschlossen , an Korfanty ein In - ' - istiges
Ultimatnm des Anhalts zu richten , daß alle s: em-
öett Polen Oberschlefien sofort oerlassen müssen.
Aber man scheint sich wieder besonnen zu haben .
Korfanty wird hohnlachen . Er läßt sich nicht
drohen . Er weiß ganz genau , tvas er will . Ein
Ultimatum '? Wozu '? So was ist für die Deut -
schen, die sich nicht mehr wehren können . Er ist in
der Macht , im Besitze von Artillerie und Mnen -
wersern , die er aus Polen bezieht , in jeder ge-
wünschten Menge . Die Kommission in Oppeln
kann es erleben , daß Korfanty ihr ein Ultima -
tum stellt. Ist sie doch in ihrer Politik so weit
heruntergestiegen , daß sie sich mit Bitten an die
vergewaltigten Deutschen statt mit Drohungen
an die polnischen Bedrücker wendet . Und ist es
nicht ein Triumph für Korfanty , daß man in
London keinen anderen Rat wußte , als beim
Votschasterrat in Paris den Antrag zu stellen,daß die alliierten Truppen sich auf das strittige
Industriegebiet zurückziehen , die übrigen Gebiete
schon jetzt den Polen und Deutschen überantwor ?
tet werden sollen? Der Antrag wurde vom mi-
litärischen Komitee in Versailles abgelehnt , nichtaus Teilnahme ftir das bedrängte Oberschlefien.sondern weil man der Verwirrung ihren unheil -
vollen Lauf lassen will . Diese militärische Be -
ratungs - und Exekutionsstelle des Obersten Rates
steht unter der Leitung Fochs . Ihre Mitglieder
sind zum größten Teil französische Y>eneralstäbler
und nur toenige Militärdelegierte der anderen
Alliierten . Es ist also sranzöiisches Diktat , unter
dem das nächste Schicksal Oberschlesiens steht . Ge-
neral Le Rond wird nach den Weisungen dieses
militärischen Komitees handeln . Schon hat ja
die Interalliierte Kommission in Oppeln die
deutsche Presse Oberschlesiens wissen lassen, daß
es sich für sie nur noch darum handeln könne,
die Proviant - und Flüchtlingsfürsorge in die
Hand zu nehmen . Für das übrige sei in dem
jetzigen Stadium der Dinge nur noch die Bot¬
schafterkonferenz zuständig . Damit smd die Kar -
ten ausgedeckt! Die Entente überläßt Oberschle-
sieu dem Bürgerkrieg ! Die Botschafterkonserenz
tut nichts . Le Rond handelt nack, den Winken
Fachs , er verhindert jede weitere Aktion in der
Hoffnung , daß sich die gequälte deutsche Bevölke -
rnng Oberschlesiens doch zu irgend einer Gegen -
wehr hinreißen läßt und daß man dann den Vor -
wand hat , die Deutschen inö Unrecht zu setzen .
Lloyd George hat in Maidstone vom fair play
und von der notwendigen baldigen Entwaffnimg
auch der Polen gesprochen. Schöne Worte , an die
in Deutschland kein Mensch mehr glaubt . Frank -
reich will um jeden Preis das Ruhrgebiet und
mit Hilfe der Polen Oberschlesien „erobern ".Das unfaire Spiel liegt offen zutage . Und dar -
um wird , wer noch schwankte , ob das Ultimatum
nicht vielleicht doch angenommen werden sollte ,nun endlich eines Besseren belehrt fein. --ar .

ch
Avtigc Kämpfe .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 10. Mai . Meldungen verschiedener

Blätter zufolge ist die Einnähme deL wichti¬
gen Eisenbahnknotenpunktes Kandr zin in
Oberschlesien durch die Polen mit Hilfe eines
Panzerzuges und zahlreicher polnischer Artillerie
nach heftigem Widerstande der gemeinsam fechten -
den Italiener und Deutschen erfolgt . — Dem
„Beil . Tagebl .

" zufolge haben in einem schweren
Gefecht bei Ezerwionka die Atalieiter 30

Tote , über 40 Verwundete nnd 13 Gefangene ver -
loren . Bei Cosel , d-as mit seinem großen
Oderhafen heftigen polnischen Angriffen ausge¬
setzt ist , sollen die Polen angeblich 600 Tote ver -
loren haben . Nach Meldungen aus Kattowitz
überschreiten tausende von Haller -Soldaten die
oberschlesische Grenze nnd bringen große Men
gen Artillerie mit . In Hinden bürg wurden
erneut Haller -Soldaten in Uniform nnd voller
kriegsmäßiger Ausrüstung festgestellt.

Der polnische Terror in hindenburg.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Hindenburg , 10. Mai . Von Aufrührern frei
sind nur drei Häuserblocks im Zentrum , die sich
die Franzosen als eine Art neutrale Zone vor -
behalten haben . Die polnische Komm an -
da n t n r ist im Ra t h a u s e untergebracht . Der
polnische Kommandant erklärte , daß in den näch -
sten Tagen eine polnische Gendarmerie -, Spezial
und Geheimpolizei eingerichtet werde . In den
Straßen werden andauernd Deutsche s e st -
genommen . Wer deutsch spricht, oder eine ab -
fällige Bemerktmg macht, wird festae " nett .
Die Zahl der Festgenommenen ist nicht festzn-
stellen, da einige von ihnen wieder entlassen
morden sind.

Leere Verficherungen .
(Eigener Drabtbericht .)

w . Benthen , 10. Mai . Die Lage ist unverän¬
dert . Die nächtlichen Schießereien haben etwas
nachgelassen. Den deutschen Gewerkschaftsvertre -
tern hat der Stadtkommandant gestern auss neue
erklärt , daß die Sicherheit von Deutschen
gewährleistet sei . ES liegen Befehle ans
Oppeln vor , die Aufrührer nicht in die Stadt zu
lassen. Auf der Hohenzollern - und Hindenburg
grübe sind je 15 Mann franzö sischer W a -
che n angekommen . Der Betrieb ist zunächst im
schwachen Maßstäbe wieder aufgenommen mot -
den . In ber Äcrdt sind 1675 Flüchtlinge ringe ;
troffen .

Tamowitz .
(Eigener Drahiberickt .)

w . Beu theu , IL. Mai . Tarnowitz könnt »
hente seit drei Tagen erstmals wieder tele ?
p Hönisch erreicht werden . Die Lage ist « N'
verändert , die Stadt selbst von Aitfständischen so
gut wie frei . I -ede Nacht hört man um die Stadt
herum mehr oder weniger starkes Stießen . Ari¬
dem Land I reif « kommen bittere Beschwerden
über frte Leiden der Bevölkerung . In der Stadt
befinden sich etwa 480 ff t ft ch 11 i n g e . In Glei
witz ist eine Aendernng der Lage nicht eingetrc -
ten . Aus Peiskretscham kommt die Nachricht, daß
die französischen Posten zurückgezogen worden
sind , die bisher an den Ausgängen der Stadt
stanken , nachdem ein höherer französischer Offi -
zier dort gewesen war . Darauf fetzte ein starker
Durchmarsch von bewafsneten polnischen Banden
und Truppen in westlicher Richtung ein .

Lclgjen und die oberfchiesifche Teilung .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Rotterdam , 10. Mai . Das belgische Kabinett
hat in einer Sitzung , in der die oberschlesische
Frage besprochen wurde , sich für den Vorschlag
entschieden, nach dem drei Kreise an Polen und
die übrigen Kreise Oberschlesiens an Dentschland
fallen .
Em neuer Appell der deutschen Gewerkschaften

an tiie Interalliierte Kommission .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Sattowitz , 10 . Mai . An die Interalliierte
Kommission in Oppeln haben die deutschen
Gewerkschaften heute folgendes Tele -
gramm gerichtet :

Die Interalliierte Kommission hat wiederholt
das Versprechen gegeben , die Ruhe und Ord -
nuug in Oberschlesien wieder herzustellen , ohne
daß sich in dem beklagenswerten Zustand , der
nun bereits eine Woche besteht, etwas geändert
hat . Die deutschen Gewerkschaftsvertreter haben
in voriger Woche die Arbeiterschaft zur Arbeit
aufgerufen ; der Führer der Aufständischen ,
Korfanty , hat nachträglich das gleiche getan .
Dem Vertreter der Königslutter Arbeiterschaft
ist am Samstag von der Interalliierten Kom -
Mission versichert worden , daß die Arbeit am
Montag in vollem Umfange wieder aufgenom
men werden kann . Man stellte fest , daß auf
vielen Gruben und Werken am Montag A r -
b e i t s w i l l i g e au der Arbeit mit Waffen -
gewalt verhindert wurden . Wir ersuchen,
umgehend Maßnahmen zu ergreifen , daß die ar -
beitswillige Arbeiterschaft ohne Verzug und
ohne Paßzwang der Arbeit nachgehen kann .

Beobachtungen eines Ausländers .
( Eigener Drahtbericht .)

Paris . 10. Mai . Der Sonderberichterstatter
der „Chicago Tribüne " teilt seinem Blatte aus
B e u t h e n mit , er sei auf einer Autofahrt durch
das aufständische Gebiet am Eingang und Aus -
gang eines jeden Dorfes von polnischen Wachau
angehalten worden . Nur zweimal habe er alli -
ierte Truppen gesehen , und zwar F r a n z o -
s e n . die sich im A u s st a n d s g e b i e t voll -
kommen z n Hause zu fühlen schienen. In
G l e i w i tz . der einzigen Stadt ohne Besetzung ,
die der Berichterstatter passierte , hätten franzö¬
sische und polnische Wachen nur einen Stein -
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wurf weit auseinandergestanden ? französische
und polnische Wachen seien durcheinanderge -
laufen .

Bedeutende Verkchrsftörungen.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 10. Mai . Der wichtige Ersenbahn -
knvtenpnnkt Kandrzin ist in die Hände der
Polen gefallen , wodurch der Verkehr zwi¬
schen Oppelnund dem Industriegebiet
unmöglich geworden ist . Der Straßenbahn -
verkehr zwischen Reuthen und Kattowitz ist wie-
der ausgenommen worden , doch wird der Ver -
kehr sehr durch die Aufständischen erschwert , die
von den Reisenden polnische Pässe verlangen .
Es bestätigt sich , daß in einer Anzahl von Be -
trieben die Arbeit wieder aufgenommen worden
ist, daß sich aber die Grubenleitungen in der
Hand der Aufständischen befinden . Die Be -
amten sind von den Insurgenten von ihrem
Posten entfernt worden , weshalb an eine
geregelte Arbeit nicht zu denken ist . Auf der
Strecke Rosenberg — Landsberg haben
die Polen bei Aaum eine Gleissprengung
vorgenommen .

Hnffiiwmgfeifen innerhalb der ZnkeralMsrken
Kommission .

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 1V . Mai . Wie die „B . Z . a . M .

" auS
zuverlässiger Quelle erführt , ist es in der inter -
alliierten Kommission in Oppeln zu einem ofse -
nen Bruch gekommen . Die italienischen
und englischen Mitglieder stehen den s r a n -
zöfischen in schrossster Ablehnung gegenüber ,denen sie vorwerfen , daß sie angesichts der Sach-
läge in Oberschlesien versuchen , die Lösung
hinauszuziehen . Die Differenzen sind sogar
rein persönlicher Natur geworden , und es hat
heftige Einzelauftritte zwischen Mit -
gliedern der Kommission gegeben . Der zweite
italienische Bevollmächtigte , der Universitäts -
Professor Paffagli hat sein Amt nieder -
gelegt und ist abgereist , desgleichen haben
zwei englische und ein italienischer Kreiskontrol -
leur wegen ungenügender Unterstützung um die
Enthebung von ihrem Posten gebeten .

Der Oberste Rat.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 10. Mai . Nach einer Meldung der
„Chicago Tribüne " ans London ist die Lösung
der o b e r s ch l e s i s ch e n Frage bis zur
nächsten Sitzung des Obersten Rates ansge -
schoben worden , deren Zeit und Ort noch
«licht bestimmt ist .

Eine Note der AMerten cm die polnische
Regierung .

.Eigener Drahtbericht.)
London , Ig . Mai . (Wölfs .) Die alliierten

Regierungen haben mit Rücksicht ans die
Lage in Oberschlesien eine st r e n g e Note an
die polnische Regierung gerichtet .

Graf Sforza über Obechhlcsien .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Rom , 10. Mai . Graf Sforza empfing in der
Consulta den deutschen Botschafter von Beeren -
berg , indem er sich über die Ereignisse in Ober -
schlesten unterhielt . Die deutsche Regierung
wünscht zn wissen, ob die Alliierten sich imstande
fühlen , mit ihren Streitkräften der bedrohten
Lage der deutschen Bevölkerung in Oberschlesien
Herr zu werden , da durch den vom polnischen
Kommissar Korfanty im Auftrag der Warschauer
Regierung organisierten Gemaltstreich auf das
Schwerste gefährdet ist . Deutschland wünscht
nicht nur sein Recht zu verteidigen , sondern auch
seinen Frieden vor dem Angriff der Polen zu
schützen und wäre daher bereit , mit der Ermäch -
tigung der Alliierten die Ordnung im Abstim¬

Theater unö Mufik.
Vortrag und Kammermusik im Bachverein.
EtwaL Neues und Besonderes hat der Bach-

verein Karlsruhe mit seiner Veranstaltung am
vorigen Sonntag morgen im Eintrachtsaal ge -
boten . Um den Vortrag „Deutsche und roma -
nische Kunstformen im Werke I . S . Bachs " grup -
pierten sich zwei selten gehörte Kammermusik -
werke : je eine Triosonate von Vach und Händel
für Flöte , Violine , Klavieembalo und Violon -
eello . Der Vorsitzende des Bachvereins Karl
Malsch führte in seinem , von gründlichster
Kenntnis der Musikgeschichte zeugenden Vortrag
in den Hauptgedanken ans : Die Bach von den
ihm vorausgegangenen deutschen Meistern über -
kommenen Stilelemente , so wertvoll sie auch
waren , hätten ihm nicht genügt , um auf ihnen
seine Kunst aufzubauen . Sein hochfliegender
und weitumspannender Geist strebte hinaus aus
der Enge der bodenständigen Formenwelt und
entzündete sich an der sinnenfreudigeren und
schmiegsameren des Südens ( den mit seinen
Augen zu schauen, ihm nicht vergönnt war ) .
Indem er die Formenwelt fremder , musikalisch
hochstehender Völker in sich aufnahm und mit
seinem Wesen durchtränkte , gab er seiner Kunst
jene bewundernswerte äußere Vielgestaltigkeit
und jenen wunderbaren inneren Reichtum , die
sie so hoch über die seiner Zeitgenossen — Händel
ausgenommen — eniporragen läßt . Aus Bachs
Instrumentalmusik ist unschwer zu erkennen , daß
sie von italienischen wie von französischen Form -
bildnngen stark beeinflußt ist . Bachs Vokalmusik
zeigt vielfach , daß ihrem Schöpfer die italienische
Dacapo -Ärie und das italienische Rezitativ als
Vorbild gedient hat . So sind die Arien der Ma -
thäuspassion reine Nachbildungen des Typus der
italienischen Arie . Ihre Dreiteiligkeit ist auch in
den Chorsätzen wahrnehmbar . Bachs wunder -
volle Sprachbehandlung hat dem Rezitativ eine
Ausdruckskraft gegeben , wie wir sie nur noch in
Wagners Sprechgesang finden . Bei Vach ist
Wort und Ton in Eins verschmolzen . Das Haupt -
sächlichste deutsche Formelement in Bachs Wer -
ken ist der protestantische Choral . Eigene Cho-
ralmelodien gibt es nur wenige von Buch ; um
so reicher hat er die Anderer ausgestattet .

mungsgebiet wiederherzustellen oder wenigstens
jene Teile Oberschlesiens , die die Allierten
Deutschland zuteilen wollen , zu säubern .

Italien und die Oberschlesische Frage .
( Eigener Drahtbericht .!

e. Mailand , 10. Mai . Der italienische Mini -
ster des Aeußern prüft einen Entwurf , um die
Entwicklung der Unruhen in Oberschlesien zu
einer Beruhigung zu führen . Er stutzt sich da -
bei auf die vom italienischen Vertreter in der
Interalliierten Kommission , General de Marini ,
erhaltenen Angaben zusammen mit den An -
gaben , die er den Beratungen mit dem italie -
nischen Gesandten in Warschau entnimmt , der
sich jetzt zur Berichterstattung in Rom auf -
hält . Nach dem „Corriere della Sera "
ist zu wünschen , daß dem italienischen
Vertreter in der Pariser Botschafterkonferenz ,
die sich als Kontrollbehörde der Ausführung des
Friedensvertrages konstituiert hat , energische
Befehle erteilt werden , um die italienische Auf -
fasiung bei seiner Berichterstattung ohne Kvm -
promiß zum Ausdruck zu bringen . In allen
politischen Kreisen Roms erwartet man , daß die
Regierung entschlossen für ihr Recht eintritt und
mit allen Mitteln einen Gewaltstreich bekämpft ,
der über 50 italienischen Soldaten daS Leben
gekostet hat . Man zweifelt nicht, daß die Bot -
schafterkonferenz die Polen auffordern wird , die
besetzten Gebiete zu räumen . Die italienische
Presse kann sich mit dem platoniDen Bedauern
der polnischen Regierung nicht einverstanden
und zufrieden erklären , sondern sie verlangt for -
melle Entschuldigung und Entschädigung für die
Hinterbliebenen der Gefallenen .

MusWÄLige
"

StMLen .
Erhöhung des Notenumlaufs in Frankreich .

(Eigener Drahtbericht .)
W.Paris , 10. Mai . Die Abgeordneten M e st e r

und B o u s s e n o t t haben in der Kammer den
Antrag eingebracht , die Regierung möge einen
Gesetzentwurf vorlegen , um den Notenum -
lauf der Bank von Frankreich auf S0
Milliarden zu erhöhe n .

Die kriegerischen Franzosen.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 10. Mai . Nach der „Chicago Tribüne "
ist in dem Plane des Generals Weygand zur
Besetzung des Ruhrgebiets vorgesehen ,
daß das ganze Ruhrtal binnen 15 Stunden nach
dem Abmarsch der Truppen von Düsseldorf in
den Händen der Besatzungsarmee sein soll .
Tanks , Kavallerie und Panzerautos würden ent -
lang dem Wupper - und Lippetal vorrücken , um
oberhalb des Eisenbahnknotenpunktes von Dort -
mund wieder zusammenzustoßen . Die neue
Grenze sei 80 Meilen lang . Die Franzosen be-
ablichtigen , alles Kriegsmaterial zu zerstören ,das bei Krupp und anderen Fabriken des Ruhr -
gebiets noch aufgehäuft sei 0 ) , wo, wie berichtet
wird , tausende von Militär - und anderen Ge¬
wehren und Maschwengewehren noch zu zerstören
seien ( I ) . Die Franzosen gedächten auch , die Be -
vöUerung z-u entwaffnen .

KÄnc kabmeksk'rffe in Belgisn .
(Eigener Drahtbericht .)

e. Brüssel , 10. Mai . Der belgische Finanz -
m i u i st e r hat den Zollbeamten Befehl gegeben ,
sich zur Abreise in das Ruhrgebiet bereit zu hal -
teu . Ein in Beverloo stationiertes Jäger -
regiment wurde gestern nach Deutschland ab-
transportiert .

Der „Soir " stellt nun endgültig sest, daß die
Besetzung des Ruhrgebietes keine Kabinetts -
krise in der belgischen Regierung verursachen
werde . Auch Minister Vandervelde , wel -
cher gegen die Sanktionen stimmte , wird in der
Regierung bleiben oder doch den Partei¬

Karl Malsch erläuterte in seinem Vortrag das
„Musikalische Opfer "

, jenes eine besondere Stel -
lnng in Bachs Schaffen einnehmende Werk , das
Sebastian der Große auf der Grundlage eines
ihm von Friedrich dem Großen angegebenen
Fugenthemas schuf, über das er vor dem König
frei improvisiert hatte . Die das „Musikalische
Opfer " krönende Triosonate wurde jetzt zum
erstenmal in Karlsruhe in stilgetreuer Fassung
gespielt . Das imposante , Bachs Satzkunst in
höchster Vollkommenheit enthüllende Work , das
in seinem Grundzuge herb ist , in seinen lang -
samen Sätzen aber innigste Gefühlstöne an -
schlägt, verlangt vom Hörer absolute Gedanken -
konzentration . Die Spieler kennen es als eine
der heikelsten und sprödesten Kompositionen der
Kammermusiklitcratur . Die Wiedergabe durch
Kammermusiker S p i t t e l (Flöte ) , Margarete
Schweikert (Violine ) , Direktor Karle
(Klavieembalo ) und Dr . S ch m i t t (Violoncello )
verdient hohes Lob. Infolge der Anwendung
des im Original vorgeschriebenen Cembalos mit
seinem schärf sich abhebenden Silberton , statt deS
sonst gebräuchlichen Konzertflügels , der mit sei -
ner Klangfülle den Ton der ausschließlich in den
unteren Lagen sich bewegenden Geige aufsaugt ,trat das polyphone Gewebe , dessen Baßpartie
durch das stützende Violoncello noch ^ " ' vorge -
hoben wurde , klar gegliedert zutage . Der emv-
sindungsgesättigte Zwiegesaug der Flöte und
Geige im langsamen Mittelsatz war von ergrei -
fender Wirkung . Einen kaum geringeren Ein -
druck hinterließ die Triosonate von Bändel inder gleichen Besetzung . Sie ist weniger grandiosals die Bachsche , dafür lieblicher in ihrem Cha -
rakter nnö von edler Melodik .Die ans dem üblichen Rahmen herausgetre -
teue musikalische Veranstaltung fand ein außer -
ordentlich dankbares Publikum , das sich auch fürdas vorher noch nicht gesehene und gehörte Klavi -cembalo interessierte . Im Hinblick auf die rei -
chen künstlerischen und musikwissenschaftlichenAnregungen , die von der Veranstaltung zu er-
warten waren , hätte die Zahl der erschienenen
Musikstudiercndcn eine viel größere sein müssen.

BcdischcS L« -d«stheat - r. Mitteilung der Intendanz :
In der am Donnerstag den 12. Mai stattfindenden Wie -
derlwlung von Habbels „ I u d U lj" wird Herr Bau m-
b a ch wiederum den Holoiernes spielen . — Kran
Lange - Ba ke wird am Freitag den 18. Mai die

vorstand aufs neue zu Rate ziehen , bevor er
sein Portefeuille zur Verfügung stellen wird .
Das Blatt hebt weiter hervor , daß die 83 Mit -
glieder des Vorstandes , welche gegen die Sank -
tionen stimmten , nur 200 000 Mitglieder der
Partei vertraten , während die 27 Mitglieder
des Vorstandes , welche sie billigten , über 400 0&0
Mitglieder der Partei hinter sich hätten .

e . London , 10. Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) Amt -
lich wird mitgeteilt , daß der K ö n i g v o n B e l-
g i e n vom 4 . bis 8 . Juni nach England zum
Besuche des englischen Königs fahren
wird .

' _
Streik in Südtirol.

(Eigener Drahtbericht .l
Berlin , 10. Mai . Nach einer Meldung des

„Berl . Lokalanz ." auS Innsbruck ist die Ar -
beiterschaft Südtirols Infolge der Ablehnung
des Achtstundentages in den Streik getreten .
Selbstmord des früheren italienischen Ministers

Tedesco.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Rom , 10 . Mai . Der Vizepräsident der Kam-
mer , Tedesco , hat sich in einem Anfall von
Schwermut durch Sturz ans dem Fenster das
Leben genommen . Er war ivährend mehrerer
Jahre Finanz - und Schatzminister in den Kabi -
netten N i t t i und Giolitti und hatte aus Ge-
sundheitsrücksichteu zurücktreten müssen.

Schanlung.
(Eigener Drahtbericht .)

Paris , 10. Mai . Wie die „Chicago Tribüne "
aus Neuyork meldet , veröffentlichte der „New
Nork World " gestern eine Nachricht aus Trent -
s i n „aus höchst autorisierter Quelle "

, in der er-
klärt wird , daß die japanische Regierung
beschlossen habe , die Provinz Schan -
t u n g sofort und ohne jede Bedingnng a n
China zurückzugeben .

Deutsches Reich .
Der hauptausschutz des bayerischen StSdlebundes
sabte in seiner Tagung in Ludwlgshafen eine Entschlie¬
ßung . in der daraus hingewiesen wird , daß die Gemein -
den infolge des Re ichsei » kommen st euerge «
s e b e S unmittelbar vor eine Katastrophe gebracht wor »
den seien . Der Stadtebnnd erhebt neuerdings tolgende
Forderungen : 1 . Rasche nnd gründliche Beseitigung der
Ouotenbeteiligung der Länder und Gemeinden an der
direkten Besteuerung : 2. wird beantragt , im Reichs -
tag und im bayerischen Landtag je einen interfraktionel -
len Ausfchnh für kommunale Angelegenheiten zu bil -
den , der mit Vertretern der Gemeindeverbände in allen
das gemeindliche Leben berührenden Fragen mit der
Gesetzgebung und Verwaltung Fühlung zu nehmen
hat . Als Ersatz für die entstandenen Einnahmeaus -
fällen wird verlangt : a) solange die Zuschlagsautono¬
mie noch nicht wieder hergestellt ist . das Recht gemeind »
licher Zuschläge zur ReichZeinkommen » und Körper »
schaftsfteuer bis zu 10 Vroz . für 1920 und für die fol -
gen den Jahre , t>) Erhöhung des Länderanteils an der
ReichSumsabfteuer und 10 Proz . mit der Auslage , diese
Mehreinnahmen zum Ausgleich fjir den Ausfall der
Mindesteinkommerrfteuer a« s die beteiligten Gemein -
den zu verteilen . Zum Landes st euergesetz wirb
gefordert : 1 . Ueberwiegende Beteiligung der Gemeinden
an den Ertragsstsueru . 2 . Ausgiebige ttebernahme von
gemeindlichen Ausgaben für Schule , Gericht , Polizei
und Versicherungswesen durch den Staat .

Die Orgesch.
Durch die Verordnung des Reichspräsidenten über die

Aufhebung des Verbots der Orgesch ist dem sächsischen
Verbot der Orgefch die Rechtsgrundlage entzogen wor »
den . Nach einer Veröffentlichung der sächsischen Regie -
ruirg enthebt , wie unser Dresdener C-Korrespondent
drahtet , diese Sachlog « die Polizeibehörden aber nicht
der Verpflichtung , der Tätigkeit der Orgesch in Sachsen
auch weiterhin ihre besondere Aufmerksamkeit zu wid -
men . Die sächsische Negierung ordnet weiter an , dah
bei der Beobachtung der Tätigkeit der Orgesch die Poli -
zeibehörden vor allem zu prüfen haben , ob hochverräte¬
rische Handlungen in Frage kommen . Daher soll sich

Titelpartie in Lorbings . Undine " singen , da Fräulein
Stechert infolg « plötzlicher Uebernahme der Hermea tu
. Walsurgisnacht " zu sehr in Anspruch genommen ist.

Nlmst unö Wissenschaft .
Babbergcr -Ausstcllung . Aus vielfachen Wunsch

findet heute nachmittag 5 Uhr in der Babber -
ger -Ansstellung ( in den Räumen der Badischen
Kunsthalle ) eine Führung statt , zu der sich der
Künstler selbst in dankenswerter Weise zur Ver -
fügung gestellt hat . Eingang vom Schloßplatz
aus .

Die Scheffelgcweindc auf dem Hohentwiel
wählte in ihrer Generalversammlung den Kunst-
inaler Zeichenlehrer Paul Martin zu ihrem
Vorsitzenden und ernannte Kommerzienrat Lau -
s e r - Stuttgart , Professor G ogg - Konstanz und
ihren Begründer , Redakteur Kellermann -
Singen a . H. zu Ehrenmitgliedern .

Notspende für die dentsche Wissenschast. Die
Handelskammer Karlsruhe teilt mit , daß außer
den bisher bereits eingelaufenen Spenden in
Höhe von Ig 000 Mark ferner zeichneten : Die
Firma Maschinenfabrik Gritzner A .- G . , Durlach
•20 000 Mark : Straus & Co . , Karlsruhe , 20 000
Mark, ' Maschinenfabrik und Eisengießerei vor -
mals G . Sebold und Sebold -Neff , Durlach ,20 000 Mark, ' Veit L. Homburger , Karlsruhe .
20 000 Mark, ' Eisenwerke A - G . , Gaggenau , 5000
Mark, ' W . Nieger & Co ., Karlsruhe , 2500 Mark :
A . Batfchari , G . m. b . H . , Baden - Baden , 20 000
Mark und die Mechanische Bindfadenfabrik ,
Oberachern , 2000 Mark . Die Gesamtzeichnungen
belaufen sich bisher auf 136 000 Mark .

Der Dichter des „Narrenschiffs ". Am 10 . Mai
ds . Js . sind 400 Jahre seit dem Tode Sebastian
Brants verstrichen , der in ''einem „Narren -
schiff" eine der berühmtesten Satiren der Welt -
literatur geschaffen hat . Der Dichter wurde 1458
in Straßburg als Sohn eines Gastim " ts geboren ,
studierte in Basel , promovierte dort zum Dok-
tor beider Rechte und war bis 1501 an der Uni -
versität Basel als Professor der Jurisprudenz
tätig . Hier erschien auch 1494 ' ein „Namnschiff " ,
das von dem Straßburger Humanisten Jakob
Locher ins Lateinische übersetzt wurde und da -
durch Weltruhm errang . Außer der lateinischen
gibt es noch eine niederländisch ? , französische, eng-
tische , italienische Ueberfetzunz des Werkes . 1501

Erstes Blatt ^
die Ueberwachung der Orgesch darauf erstrecken, ob W
Verhalten mit den Bestimmungen des Friedensvertra
ges in Widerspruch steht. Die Kundgebung will ®
diesen Hinweisen die Aushebung des Verbotes der ^
gesch auch den Linksparteien schmackhaft machen .

Jas GZMMüsMrgesetz .
*)

(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .) >

Der Verfassungsausschutz des badischen Lan^
tags setzte am Montag vormittag auf Grund ^
mittlerweile vom Unterausschuß ausgearbeitete «
Vorschläge die Beratung des Grundstück » '
sperrgesetzes fort . 8 1 bestimmt , daß , h* *"
Grundstücke oder Grundstücksteile verkaust ode
vertauscht oder in eine Gesellschaft eingebra «
oder im Wege der Zwangsvollstreckung oder ' °n !nwie übereignet werden , das Grundbuchaint , 1
altrechtlichen Gemeinden das Aewährgericht , "'J:
Eigentumsänderung erst dann ins Grundbu »
eintragen darf , wenn das Bezirksamt die W -

'
nehmigung zur Eintragung erteilt Hai . Die
Genehmigung ist bei freiwilligen Veräußerunge
vom Grundbuchamt oder Gewährgericht untr
Mitteilung der dem Eigentumsübergang
gründe liegenden Urkunden , bei ZwangsverB '
gerungen , bevor der Zuschlag erteilt wird , vow
Vollstreckungsgericht unter Bekanntgabe der ^
ste-igerungsbedingungen und des Meistgebots «jj1
zuholen . Zuständig ist das Bezirksamt , in de !!*
Bezirk das Grundstück liegt . An die Stelle ^
bisherigen Vorschrift , wonach 'die Gene hm igum
nur zu erteilen ist , wenn gemeinwirtschaftliOl
Interessen nicht entgegenstehen , treten folgen ^
Bestimmungen : die Genehinigung darf nur ve
sagt werden : a ) bei allen Grundstücken , wc»
1 . bei der Uebereignnng eines ' Grundstücks
Gegenleistung das nach den örtlichen VerM
nissen gerechtfertigte Maß erheblich übersteigt ^
erheblich dahinter zurückbleibt , oder 2. Tatsa « ^-
vorliegen , die die Annahme rechtfertigen , daß ^Erwerber das Grundstück weiter zu veräußer
beabsichtigt? b) bei Grundstücken , die zum -
der Land - oder Forstwirtschaft bestimmt sind ,
wenn 1. durch die Uebereignnng die ordnunö ^
mäßige Bewirtschaftung des Grundstücks
Schaden der Volksernährung gefährdet erschcn <
oder 2. das zum Betriebe der Landwirtschaft \
stimmte Grundstück an jemanden überlassen
der die Landwirtschaft nicht im -Hauptberuf A1'
übt oder früher ausgeübt hat , oser 3 . die llcv^
eig nun g zum Zwecke oder in Ausführung c >n
unwirtschaftlichen Zerschlagung des Grunds
fitzes erfolgt , oder 4. durch die Uebereignnng f z
Aufhebung der wirtschaftlichen Sclbständ : g >^
eines landwirtschaftlichen Betriebs durch
einigung mit einem andern zu besorgen ist . ~ 1'
Staate steht bei genehmig » uqspklichtigen v *
äußerungen gegenüber dem Eigenriimer ein «
setzliches Vorkaufsrecht zu , das jedem
Vorkaufsrecht vorgeht und zur Erhaltung '

j,Wirksamkeit gegenüber dem öffentlichen Glau '̂ .
des Grundbuchs der Eintragung nicht be0<* '
Das Vorkaufsrecht kann ausgeübt werden^
bald der die Verpflichtung zur Eigentumsän ^
rung begründende Vorgang wirksam beurkun ^
ist , oder bei Zwangsversteigerungen die ^

„3,
gungen und das Meistgebot vom Vollstreckung,
gericht mitgeteilt worden sind : es e -streckt sich
auf das mitverkaufte Zubehör . Der Staat ka"
das Vorkaufsrecht an das Reich, an Gemeind ^Ge mein de verbau de oder Kreise oder gemein ^ '
zige Unternehmungen jeder Art übertragen .
Vorkaufsberechtigte oder fein Vertrete ? sivd r'
fugt , das Grundstück zu besichtigen. s .jBei der Fortsetzung der V ^ atung über v ,
Grundstücks spe rrgesetz im BerfaffungsauS !^ ,
des Landtags am Dienstagv ormittag wurv
88 3 und 4 im wesentlichen in der selten ''
Fassung angenommen . Danach hat der (

*) Vergleiche Nr . 125 und 127 des „ Karlsru »
Tagblatts '

. D . R .

kehrte Brant in seine Vaterstadt zurück und
erst hier Rechtskonsulent , später Stadtfchre '^„
welches Amt er bis zu seinem Tode »erwaU.

'
Mit den Kreisen der Straßburger Hi : ma >n>l
Wimpheling , Locher usw. hatte Vranr
schaftliche Beziehungen , besonders eng ver >' '

^den war ihm aber der berühmte Prediger ^ *
ler von Kaisersberg . Gleich diesem war «
Brant ein ehrlicher konservativer Bürgersn ^. j,.der in seinem Hauptwerk die Narrheit und
tenverderbnis seine? Zeit weniger als P r-
einer neuen besseren Zeit , denn a>' s Mann
guten Alten geißelt , das in Vergessenheit
und von unverständigen gewineuloieu ~el .,ji!
entstellt und geschändet wird . To war auch ' ^
Verhalten zur Reformation ein wohlwollend ^
wartendes , er dachte nicht daran , sich wie so 11

C,i
auch semer Straßburger Landsleute , der « el

,,
Bewegung anzuschließen , sondern mahnte
Ruhe und Zurückhaltung . Eine Dichtung
höchsten Sinne ist Brants „Narrenschiff " !IL«
es ist nichts mehr als eine lose AneinaN ''

reihung von einzelnen Bildern : die verschiede
Typen von Narren — der Modenarr , der $ u® ,
narr , der käufliche Richter , der Buhler , der
nrarbasierende Kriegsheld , der Schwätzer,
Heuchler usw . usw. — werden einer nach
andern vorgeführt , und an jede Charakter ^ ,
knüpft der Dichter ein paar moralisierende ^
merkungen . Durch die Fiktion , daß alle^

*■
{J,

Narren auf einem Schiff ins P ^ fferland ^
gonien abgeschoben werden sollen, wird
Ganze nur sehr lose zusammengehalten . - ^
diese Dichtungsart entsprach dem Geschm«»
damaligen Zeit , kulturgeschichtlich ist das » ■ ^
renschiff" wie die gesamte satirische Literatu » .^
16. Jahrhunderts eine schier unersKop ^ l«
Fundgritbe , und die ehrenfeste , gediegene
sönlichkeit des Verfassers , die aus jeder
hervorleuchtet , gewinnt den Le >er für sich-
bastian Brants zu gedenken , haben wir '> 5,
um so mehr Anlaß , als er eine : de ? bedeur
sten Vertreter einer Zeit , da das uns nu «
der entrissene Elsaß noch ein ganz deutsches ^ '
war und insbesondere Straßburg , in de :»
zeitig mit Brant , oder bald nach ihm.
wie Wimpheling , Locher , Geiler von
berg , Thomas Murner . Sturm , Fischart A c$
ten , einer der wichtigsten Brennpunkte den - •
Geisteslebens bildete .



ttqq
^ chtigte , wenn sich der Erwerber im Ber -

i»j ^ einer N e b e n l e i st u n g verpflichtet
6ei* - , das Vorkaufsrecht Ausübende

%ui^ ,tAett außerstande ist , statt der Neben -
Sät»* ® Wert zu ersetzen. Die Verein -
BtirJ , Cr Nebenleistung kommt jedoch nicht in
«»ch JP' wenn der Bertrag mit dem Erwerber
>st sie abgeschlossen worden wäre . Sie
jtber . m dem Vorkaufsberechtigten Hegen -

^«wirksam , wenn die Nebenleistung nicht
Sätzen ist , und das gleiche gilt von

^ b^ M ^ afen , die zur Erfüllung solcher
ltf6am !

't" nßcn ausbedungen sind . Das Be -
a 'HtTb

1,1 berechtigt , den Veräußerer und den
kj v er »eratttrooi ' tlich darüber zu vernehmen ,
M .. - .̂ ertrag richtig und vollständig beur -

® 3)eirf - 8 5 ist zugunsten des Staats ,
Ni etr -f ' der Gemeinden , Gemeindeverbände
ötfca ,

1] ?. die Enteignung eines Grund -
^ ° ulciffig , wenn

wi ? ^ chtigung des Grundstücks verweigert
b) jJ

;i« . oder
qj Eigentümer sich der verantwortlichen

c> sj^ ^ehmung entzieht , oder
» n

^ K)bt, daß der Vertrag unrichtig oder
.^ vollständig beurkundet ist , oder wenn
tat .̂ ertrag unter der Bedingung abge-

uossen ist , daß die Genehmigung erteilt
c) ^ ird. oder

ltili " Ueberteuerung das Borkaufs recht
sr^ -?usgeübt und das Grundstück .»ur Be -

^ Beratungen sollen am Mittwoch vor -
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h^ oigung öffentlicher Interessen benötigt

4 Beratungen sollen am
»u Ende geführt werden .

öaöifthe Politik .

Zum OrtÄlafsenverzeichnis .
letzten Tagen vom Reichstag bcfchloffene

Ii 6it vorläufig « Neuaufstellung des
S «. '^ Verzeichnisses hat in den Kreisen fror baöi -

vielfach Enttäuschung und Unzu »
»üi m ^° rnerufen , die in zahlreichen Beschwer -

ö d»bs V ^ esien »um Ausdruck kommt . Das ist an
?,̂ keiflich . Ist doch die badische Regierung' hl vorläufigen Neuregelung insofern über -

1k v ' a*3 dabei ihre nach Berlin mitgeteilten ,
- , Verhandlungen mit den Beamtenorgani -

? bî ^.Mtgeftellten Vorschläge zum erheblichen Teil
? tigt geblieben oder geändert worden siiid .

bierüber unterrichtet und ihr die Möglich
Stellung zu nehmen .

? ^ »« wöhnliche Vorgang läßt sich nur damit
tt ^Iaoo ? fiü die Bearbeitung der umfangreiche »
!?> Statistischen ReichSamt in Berlin über
^ s^ ^ ungen verzögert hat und daß ., nachdem ein
Ä i „ Abschluß hierin erreicht war . zunächst in

entweder : endgültige Regelung im
W' t ien Ländern , wozu noch einige Monate

< i , ^ gewesen wären , oder : sofortige v o r l ä u -
S tlfHu?ttlBn ß anf Grund des Gutachtens des

ReichsamtS in Berlin mit der Maß -

, » !, . « diese Regelung bloo angenommen , also
? aller weitergehenden Anträge
w' Sih.f zunächst abgesehen wirb , anderseits aber

^Uckstufung schon früher höher eingereichter Orte
y tz,r„.^ rbleibt . Damit erklärt sich auch die vorlcin -
jjfle . "Ittttn von München und Stuttgart in Orts -

i . ^ nt batz der endgültigen Einstufung dieser
^ s . -̂tlidtc und der Frage der Versetzung von
? »«. ' Ulj t in die Ortsklasse A vorgegriffen wird .
bjVfc Reichstag haben sich trotz des Wider »

? °dens und einiger anderer Länder für den
Ä fcS « entschieden .
5 %l . >̂sche Revieruna wird auch weiterhin ihr Mög »

***** bei der bevorstehenden Aufstellung des
f '-ti J * ' m » Ortsklasseiwcrzcichnisses den beson .
K » ^ rbältniffen Badens Geltung zu verschaffen ,
^ -̂ ahwe . daß sie es in dieser Beziehrmg bisher

lassen , ist durchaus nnbegründet .

- z. Zur NeckarkanÄifienmg .
»M -̂ bandlungen der Neckaru êrftaaten mit dem

^Ministerium über die Neckarkanalisie »nng
>fti

" "Hen wesentlichen Bnntten zu einer Ueber -

^ ® « « a geführt.

Mus Saüen .

kuuft ehemaliger 1t4er in Konstanz .
„ L. Mai . Am Samstag und Sonn -

.^ e Zusammenkunft aller ehemaligen
ihrer alten Garnisonsstadt statt , zu der

^ » lwentsangehörigen aus allen Teilen
rüttln. Uni) teilweise auch von weither im Reich

waren . Man schätzt die Zahl der
iNtp • 1 aus mindestens 12—1800 . Die Stadt
'ä jS. l? schönstem Flaggenschmuck . Herrlich -

i^ » d ' Schon beim Begrüßuugs -
^ «ŝ

'Un Sa -mstag betrug die Teilnehmerzahl
t. ' . av '

c Man sah hierbei u . a . General 8a " '

Äm , 6tnöen ,
'

Ä "

hi - in

Exz . Dame - Konstanz ^ Ober -
Bader vom ReichSministerium

Major Horn vom Finanzministe .
„ Berlin , Oberst Solms - Freiburg ,

st er - Freiburg . General von
Potsdam (der letzte Feldkomman -

H i

i» ). <T\ i itytt 1} vwivutmuii "
v ' St 0

~ \e Veteranen von 1866 und 70/71 , sowie
l ' & Df,

u ^ er Verein ehem . 114er
Ä zZ » e waren vertreten .
>>̂ e ^ *llkommensansprache hielt ber Bor -

K ^ es jronstanzer Vereins ehemaliger
''Utr »

Gnau . Der Abend , bei dem die
h, . kompagnieweise zusammensaßen , ver -

^ ^ Musikalischen und anderen Vortragen
K? » fci * bester Stimmung .'
jjitp ^ utag , dem Sage des 20jährigen
Mi, uunis des Konstanzer Vereins , wur .

* * Kirchen stark besuchte Festgottes
Ar Abgehalten . Dann ging eS in langem

Vorantritt der Kapelle des Reichs -

® er. Oberbürgermeister Dr . M o e r i ck e
'(£ Regierungsrat Dr . Belzer als Ver -

\ Regierung eingefunden hatten . Eben -
«as Neichswehrregiment und die Sani -

**e erschienen . Die Ansprachen hielten
v - Cochenhausen und General v.

^ sl . .? bends fand im Konzilsaale ein Fest-
î q^ att . Mit einem Ausflug nach Meers -

uij^ . ^ vntag nachmittag endete die kanierad -
^ ^ Tagung .

h .̂ n a » W. Mai . Die unter Mitwirkung der
Vfl c. ^ ^erschast veranstaltete Geldsamm -

Bolksschüler »ugunsten der
j -, ^ chäSigten in Sunthausen

Ichöue SuwAi « voa 573 Ktt . Dieses

Scherflein der Kinder möge den SchwerLetroffe -
nen tätige Nächstenliebe bezeugen , unter gleich -
zeitigem Hinzufügen der besten Wünsche.

Baden -Baden , 10. Mai . Am Garten des
Palais Stourdza findet am Dienstag , <iK »
17. Mai (3. Pfingstfeiertag ) , und Mittwoch , den
18. Mai , eine großangelegte Mode schau statt ,
deren künstlerische Leitung , wie bei der im Win -
ter in Berlin abgehaltenen Modeichau des Ber -
banides der deutschen Modeindustrie , in den Hau -
den des Architekten Ernst F r i e d m a i, n liegt .

w . Kehl . 10. Mai . Die Gemeinde muß wieder -
um neue Offiziers Wohnungen erbauen
und zwar diesmal 48, für die die Arbeiten so-
fort in Angriff genommen werden sollen.

n . Lahr , 7 . Mai . Der Bürgerausjchuß hatte sich
mit einer Vorlage des Stadtrats zu beschäftigen über
den Verkauf verschiedener militärischer Ge -
bäude an industrielle Firmen . Darunter befand
sich auch ein Kaufvertrag , den die Stadt mit der
Firma Albert Nestler abschließen will, die für 177 000
Mark das ehemalige Schießstand- und Munition -
magazingelände mit den darauf befindlichen Gebüu-
den erwerben will. Die Sozialdemokraten und
Unabhängigen beantragten , die Firma zu verpflich -
ten , nur Wohnungen für Lahrer Arbeiterfamilien
in die auf dem Schießstand befindlichen Gebäude
einzubauen und im übrigen alle militärischen Ein -
richwngen wie die Wälle usw . derart einzuebnen ,
daß sie für ihren früheren Zweck nicht mehr verwendet
werden könnten, damit sich in Lahr nicht nach baye-
rischem Borbild eine Orgesch bilden könne . Bei
der Abstimmung wurde der sozialdemokratische
Antrag mit 36 gegen 31 Stimmen abgelehnt , worauf
bei der Hauptabstimmung über die verschiedenen
Kaufverträge die Sozialdemokraten und die Unab -
hängigen den Saal verließen , wodurch das Kollegium
beschlußunfähig wurde . Um die Beratung der
anderen Vorlagen durchführen zu können, wurde
der Gegenstand von der Tagesordnung abgesetzt
und von stadträtlicher Seite erklärt, daß die Firma
alle Zusicherungen gegeben habe, wie solche in dem
sozialdemokratischenAntrage gewünscht wurden .

w . Neichcnbach sAmt Lahr ) , 9. Mai . In der
Nähe des „Schwanen " mußte am Samstag vor -
mittag der Zug der Lahrer Eisenbahn , der ge-
rade die Station verlassen hatte und sich in
ziemlich rascher Fahrt befand , plötzlich Halt
machen . Mitten auf dem Gleis , nur wenige
Meter von der Atafchine entfernt , stand ein
kaum zweijähriges Kind mit der Puppe
im Arm und schaute sich das fauchende Ungetüm
in aller Ruhe an . Der Umsicht des Lokomotiv -
sührers war es zu danken , daß das kleine Men -
schenkind ohne Schaden davonkam .

w . Konstanz , 10. Mai . Hier fand am letzten
Samstag und Sonntag der 20 . Verbands -
tag des Landesverbandes Baden des
Bundes Deutscher Militäranwär -
ter statt , auf der Klagen und Wünsche der
einzelnen Ortsgruppen zur Beratung gelang -
ten , sowie Anträge , wie eine Besserung der
Militäranwärter erreicht werden könnte .

Kus Nachbarländern .

w . Bon der wiirttembergischcn Grenze . S . Mai .
Während des Unterrichts schlug der Blitz in
daS Schulhaus von M ö tz i n g e n bei Herren -
berg ein . Es war ein kalter Strahl , der wohl
die Schulkinder in großen Schrecken versetzte,
aber sonst keinen Schaden verursachte .

w . Stuttgart , 10. Mai . Im Alter von 78 Iah -
ren ist Staatsrat Frhr . v . Ow - Wachendorf
verschieden . Er war Mitbegründer des
Deutschen Landwirtschaftsrates und langjähri -
ger Vorstand des Landwirtschaftlichen Bezirks -
Vereins in seinem Heimatbezirk Horb . Sein
Tod bedeutet für die heimische wie für die ge -
samte deutsche Landwirtschaft einen großen Ver -
lust .

w . Stuttgart , 10 . Mai . (Eig . Drahtbericht .)
Ein heute über die Stadt und ihre Umgebung
niedergegangenes Gewitter mit ungewöhnlich
schwerem Hagelschlag vertirsachte großen
Schaden an Gärten und Weinbergen . In den
Straßen der Stadt gab es Ueberschwem -
m u n g e n , die teilweise die Keller unter Was-
ser setzten .

w . Lindau , g . Mai . Die Leiche des seit
End ^ ' April vermißten Joseph Schwäz -
l t/ aus Hoyren ist jetzt im Walde in der Nähe
vom Rehlings unter einer leichten Erdschicht'aufgefunden worden . Die obere Schädeldecke
war eingeschlagen . Als Täter wirb der verhei -
ratete Taglöhner Schmal von Metzlers ge-
sucht , der flüchtig ist .

Mus üem Staötkreife .

von den Eismännern und ihrer Geschichte.
Jeder kennt sie , die drei gestrengen Herren ,

deren Gedenktage , dem Volksglanben nach , die
letzte FrüHlingskältewelle bringen sollen. Aber
wohl nur wenigen ist auch die Lebensgeschichte
der drei Eismänner bekannt . Im Grnnde ge -
nommen sind es gar nicht drei , sondern vier Eis -
Männer ? denn während man in Norddeutschland
ihre Reihe am 11. Mai mit Mamertus beginnt ,
dem am 12 . und 13 . Pankratius und Servatius
folgen , betrachtet man im deutschen Süden Pan -
kratius als den erste-n der drei gestrengen Her -
ren und fügt ihnen , am 14 . Mai , den Bonifatius
und sogar noch den 13. Mai , die kalte Sof >«^
hinzu .

Von Mamertus weiß die Geschichte nur wenig
zu berichten . Er war Heiöe , doch als er eines
Tages krank wurde , ging er in sich, ließ sich tau -
fen und ward Mönch im Kloster seines S >Hntz-
heiligen .

Ueber Pankraz dagegen weiß man schon besser
Bescheid. Aus vornehmem phrygischen Geschlecht
stammend , kam er mit vierzehn Jahren nach
Rom , wo er vom Papst getauft und in der christ -
lichen Religion unterrichtet wurde . Noch int sel¬
ben Jahre wurde er jedoch , als er sich eines Ta -
ges weigerte , den heidnischen Götiern zu opfern ,
zum Tode verurteilt und am 12. Mai SS7 zu
Rom enthauptet . Je,der , der es wagt , unter An-
rufung des jugendlichen Märtyrers einen fal-
schen Eid zu schwören, soll sofort vom Wahnsinn
befallen werden oder wt zu sinken. Im

Volk herrscht deshalb auch vielfach die Sitte ,
einen Eid bei den Gebeinen des heiligen Pan -
kratius zu schwören.

Der Eisheilige des 18 . Mai , Servatius , wurde
in Armenien geboren . Nachdem er als Priester
in Jerusalem gewirkt hatte , wurde er zum Bi -
schos d ês deutschen Bistums Tingria ernannt .
Obwohl er nicht deutsch konnte , mqr es ihm doch
gegeben , sich in göttlichen Dingen immer ver -
ständlich zu machen, während er bei weltlichen
Unterredungen eines Helfers bedurfte . Seine
Feinde vertrieben ihn jedoch bald wieder aus
Deutschland , worauf er sich nach Maastricht be -
gab , wo er im Jahre 384 starb . Aus sein Grab
soll , so will es frommer Glaube , nie Ziegen oder
Schnee gefallen sein.

Bonifatius endlich, der Märtyrer des 14 . Mai ,
ist nicht mit dem berühmten Bischof , dein Apqstel
der Deutschen ber das Christentum >n die beut -
schen Lande gebracht hat , zu verwechseln. Ter
Bonifatius unseres Kalendertages war ein römi -
scher Bürger , der , um Buße zu tun , auözog , um
die Ueberreste heiliger Männer zu sammeln und
würdig zu beerdigen . Als er aber nack Tarsus
kam und die dort schweren Martern ausgesetzten
Christen liebreich tröstete , wurde er wegen die-
ser Verehrung des Christentums selbst ergriffen
und den grausamsten Martern unterworfen , die
indessen seinem Leibe nichts anhaben konnten .
Schließlich wurde er enthauptet , worauf seine
Freunde seinen Leichnam um fiinftausend Gold -
stücke kauften und über seinem Grab ^ eine Kirche
bauen ließen .

Weshalb der Volksglaube die Märtyrer und
iihre Gedenktage mit dem endgültigen Abschluß
der Winterkälteperiode und rem Beginn der
Sommerwärme in Zusammenhang gebracht hat ,
hat sich bis jetzt nicht feststellen lassen.

Beamtcnopfertag . Auf den kommenden Don -
nerstag , den 12. Mai , wird die gesamte Reichs - ,
Staats - und Gemeindebeamtenschaft , sowie die
Lehrerschaft zu einem Opfertag für Beamten -
kinderfürforge - und Beamtenerholungsheime
aufgerufen . Furchtbar sind die Wirkungen des
unseligen Krieges in den Reihen der Beamten -
kinder . Rachitis , Furunkulose und Tuberkulose
haben in erschreckendem Maße zugenommen .
Rettung tut dringend not . Aber auch für die
durch schwere Sorgen , Ueberarbeitung und Un -
tereruährung erschöpften und in ihrer Gesund -
heit zermürbten Mütter und Beamten selbst
muß die Möglichkeit einer Hilfe geschaffen wer -
den . Die Mittel hierzu soll die Beamtenschaft ,
soweit irgend möglich , selbst ausbringen . Wenn
auch in ihren Reihen , besonders in kinderreichen
Familien , selbst Not ist , wenn auch das Gehalt
trotz aller Erhöhung durch Teuerungszulagen
nicht der Geldentwertung gefolgt ist , soll die
Beamtenschaft hier zeigen , daß sie sich nicht auf
fremde Hilfe verläßt , fondern selbst gewillt ist ,
Opfer zu bringen . Die Beamtenschaft Badens
kann überzeugt sein , daß die in Baden eingehen -
den Gelder auch tatsächlich in Baden verbleiben
und verwendet werden . Spenden , die nicht an
örtliche Sammelstellen abgeführt werden können ,
wollen auf das Postscheckkonto des Badischen
Beamtenbundes Karlsruhe Nr . 13018 mit dem
Vermerk „Opfersammlung " einbezahlt werden .

Die Miueralbrnnucnkurcu im Stadtgarteu ,
die schon während des Krieges und auch im ver -
gangenen Jahre mit großem Erfolge betrieben
wurden , sollen auch in diesem Jahre wieder aus-
genommen werden . Die Ausgabe findet in der
Trinkhalle am südlichen Stadtgarteneingang
gegenüber dem Hauptbahnhof statt und beginnt
erstmals am Pfingstmontag , dem 16. d . Bits .
Es werden dort durch die Firma Bahm & Wäh¬
ler Mineral - Großhandlung hier , sämtliche ver -
sügbaren Mineralbrunnenwasser und in Berbin -
dnng mit der „Baldur - Gesellschaft für gärungs -
lose Früchteverwertung " neben den Hcilwassern
auch unvergorene Fruchtsäfte ausgeboten . Die
Ausgabe ist zunächst für die Stunden von 7 bis
g Uhr vormittags nnd 1 bis 7 Uhr nachmittags
vorgesehen . Heilwässer in Brunnentemperatu -
ren werden , wie früher , nur in den Stunden
von 7 bis g Uhr vormittags ansgefchänkt . Wenn
nötig , wird der Verkauf an Sonntagen den gan -
zen Tag über vorgenommen werden . Die
Wiederaufnahme dieser Kureinrichtung dürfte
wohl gerade jetzt von vielen , besonders ans den
Kreisen der Beamtenschaft und der Geschäfts -
leute , denen es infolge der erschwerten und ver -
teuerten Unterkommensmöglichkeiten und Reise -
bedingungen versagt ist , einen Erholungsausent -
halt in Kurorten außerhalb Karlsruhes auszu -
suchen , froh begrüßt werden . Neben der Be -
nützung der Wasserkuren kann ein Morgen -
spaziergang im Stadtgarten , der sich gerade jetzt
in seiner schönsten Pracht zeigt , auch als der
Gesundheit sehr zuträglich bezeichnet werden :
denn , abgesehen von dem nervenstärkenden Ein -
fluß des Aufenthalts in der kräftigen , klaren
Luft , bleibt auch eine herzerfrischende Wirkung
durch den Anblick der geschmackvollen und reichen
Ausgestaltung des Karlsruher Stadtgartens mit
seinen herrlichen Anlagen und dem reichen
Blumenflor nicht aus . Auch bei ungünstigem
Wetter können die Kuren durchgeführt werden ,
da die Kolonnaden Schutz vor der Unbill der
Witterung bieten : zugleich gestatten sie auch
einen sehr ichönen Ausblick auf den tieferliegen -
den Garten und den See . Es ist also zu erwar -
ten , daß auch in diesem Jahre der Besuch der
Brunnenkuren nicht hinter dem der letzten
Jcch^ e zurückstehen wird .

/ Unfall . Ein verheirateter Fabrikarbeiter ge -
riet zwischen die Puffer zweier Rollwagen uud
erlitt eine schwere Quetschung des Brustkorbes .

Diebstahl . Aus einem Bureau in der Bis *-
marckstraße wurde nachts eine Rechenmaschine
Marke Triplex im Werte von 8500 Mark g c -
stöhle « . Die Täter sind entkommen .

Veranstaltungen.
Kammermusikfeft . Der zweite Abend des Rose -

Quartetts findet Sreiwg , ig . Mai statt und ver -
spricht die höchsten künstlerischen Genüsse , da er aus -
schließlich Werke von Beethoven bringt . Di « drei Evo -
che» in der Entwicklung des größten deutschen Meisters
der Töne sind durch markante Werke charakterisiert . Das
prächtige , überschäumende C-Moll -Quartett . ov . 18
Nr . 4 kennzeichnet die Jugendwerke des groben Meisters ,
während das Es -Dur -Quartett ov. 74, wegen seiner
vielfachen Arveggien auch das »Harfenauartctt " genannt ,
das reifste Werk der mittleren Epoche darstellt . Das
große Zl- Ntoll -Quartett wird den bedeutsame » Abend
beschließen . In diesem Werke hat sich de, Tonheros von

jeder Form -Fesfel loSgerunge « und geht feine völlig
eigenen Wege . Daß er sein persönlichstes Erleben hier
in Tönen gebannt hat , zeigen manche Ueberschristen wie
„Heiliger Dankgelang eines Genesenden an die Gott -
heit ", „Neue Kraft fühlend " usw . Das Rose -Quartett
gilt mit Recht als das bedeutendste Streichauartett der
Gegenwart , sein Beethoven -Rbend dürfte daher den
Höhepunkt des 8 . Karlsruher Kammermusikfestes dar¬
stellen .

Balalcika-Konzert . Die auf der Balaleika voiäclra-
genen Volkslieder geben ein echtes Bild des russischen
Gemüts . Die Balaleika ist ein dreisaitiges Zupsinstru -
ment von dreieckiger oder gerundeter Form , verschieden -
artigster Größe , die klanglich ost au unsere Mandolinen
und Gitarren erinnert . In der Gcsamtwirkung sind
diese Instrumente von einer berückenden Wärme des
Klanges . Am schönsten berühren beim Vortrag die alten
Volksweisen mit ihrem seltsam typischen Gemisch mono »
toner Schwermut und überschäumender Lebensfreude .
Mau kann daher mit größten Erwartungen den beiden
Abenden , der ans 16 Personen bestehenden russischen
Balaleika - Gesellschaft entgegen sehen , die heute Mitt -
woch, 11 . und Donnerstag . 12 ., abends 7 'A Uhr , im
Eintrachtsaale stattsinden werden . Der Kartenverkauf
ist bei Kurt Neufeldi . Waldftr . 89.

Intern . Ringeruiettstreit im Colosseiun . Di an teilt
uns - mit : Mit Hüstschwung aus dem Staude warf
Achner seinen Gegner Kellerand in S Minuten
auf beide Schultern . Als 2 . Paar hatte R a n d o l f i
gegen Kantsky zu ringen . Zwei temperamentvolle
Ringer von großem Gewichtsunterschied . Der Kamps
war schwer und erbittert : der viel leichtere Kautsku
hielt sich sehr gut . Mit Ueberstürzer aus dem Stande
besiegte Randolfi seinen Gegner . Der mit großer Span -
nung erwartete Entscheidungskamvs v . d . H e y d gegen
Döring folgte . Zu Beginn des Kampfes vorsichtiges
Abtasten , was bei zwei so hoch aualisizierten Ringer
weiter nicht wundern durste . Bald gelang v . d . Heyd
« in Kovfzug . doch Döring ist aus der Hut und beide
schenken sich in den: nun folgenden äußerst heftig
geführten Kampfe nichts . Mehr und mehr zeigt sich
v . d . Hend als der Ueberlegene . auch scheint dieser
stärker zu sein , doch Döring weiß sich immer wieder zu
befreien und östers bringt er seinen Gegner in recht
gekährliche Situationen . Nur die größere Ausdauer
konnte hier den Sieg bringen . Nach einer Gesamtzeit
von einer Stunde 2 Minuten mußte der Kampf infolge
eingetretener Polizeistunde abgebrochen werden und
wird an einem der nächsten Abende fortgesetzt .

Kaffee Bauer . Auf das heutige Sonderkonzert sei
hiermit hingewiesen .

Standesbuch -Auszüge .
Ehcsckließuugeu . 10 . Mai : Paul JaeobS von Bun -

desmühle , Kausm . in Gräfrath , mit Elise Mayer von
hier : Otto Feil von hier , Lehrer hier , mit Helena
Grimm von hier : Emil Knaebel von Mörsch .
Hauptlehrer in Baden , mit Emma H a l k von hier : Emil
H e s ch von hier . Buchhalter hier , mit Emilie K o l t -
ler von hier : Josef Heizmann von Leipkerdingen ,
Kanfni . hier , mit Maria K l e e f i s ch von Krefeld : Mar -
tin Mayer von Frankfurt . Kausm . hier , mit Elisabeth
Wolf von hier : Armin Rachel von Rastatt Lehramts -
Praktikant in Ettlingen , mit Maria Wacker von hie, :
Gustav Scheidweiler von hier . Monteur liier , mit
Josephina Marzluf von Marlen : Friedrich Link
von hier , Kellner hier , mit Rosalia D i l l m a n n von
Göcklingen : Georg Lnpberger von Windenrente .
Masch .-Jng . hier , mit Luise Heck von Gandersheim .

Todesfälle . 9. Mai : Ida . alt 15 Jahre . Vater Ludwig
Blumen st ingl , Schneidermstr . : Anna Dürk . alt
78 Jahre , Witwe des Reisenden Herm . Dürk : Eduard
L e v t i g . Schlosser . Ehem ., alt 48 Jahre .

Beerdisnngszeit n« d TrcmerbmiS erwachsener Ver -
ftorbenen . Mittwoch . 11 . Mai . YAi Ubr : Friedrich
Gayer , Tapezier . Humboldtstr . 28 <Feuerbestattung >.
— 2 Uhr : Anna Blumen st ingl , Goethestr . 24 . —
YJ& Uhr : Anna Dürk . Reisenders - Witwc , Karl -Wil »
helmftraß « la . — 8 Ubr : Eduard Leptig . Eisenhob .
ler . Mariensir . 7« . — 'A * Uhr : Angnft Viehle Schlos -
ser, Karlftraße 58.

Letzte Nachrichten . ^

Der Markkurs in Zürich .
sEigener Drahtbericht .I

e . Zürich , 10. Mai . Heutige Schlußnotierung :
100 Mark - 8,70 Geld . 8,80 Brief Franken .

E . Dresden , 10. Mai . ( Drahtmeldung unseres
Korrespondenten . ) Hier tagte die 9. Hauptver -
sammlung des Richard -Wagner - Berbandes deut -
scher Frauen . Dabei wurde mitgeteilt , daß be -
stimmte Aussicht auf Wiederaufnahme der
Banreuther Festspiele im Jahre 1022 .
besteht. Eine Festspielzeit würde heute etwa
5 Million « » Mark kosten, wenn sie genau so wie
früher durchgeführt werden sollte. Man wird
daher etwas bescheidener anfangen und nur
„Parsifal " aufführen und noch e i n Werk dazu
nehmen ? ebenso wird man auf eine anspruchs -
volle Solistenschar verzichten . Die Eintritts -
preise werden wahrscheinlich 75—100 Mark be¬
tragen . Zur Möglichmachuug dieser Festspiele
soll ein Garantiesonds auf genossenschaftlicher
Grundlage geschaffen und zu diesem Zwecke ein
neuer Patronatsverein gegründet werden .

Frankfnrt a . M . , 10. Mai . Ueber Unstim¬
migkeiten im Frankfurter Opern -
Haus wird berichtet , daß im Foyer des Opern -
Hauses eine Versammlung sämtlicher Mitglieder
stattfand , der auch der Präsident der Genossen-
schüft deutscher Bühnenangehöriger Sit ekelt
beiwohnte . Es wurde eine Entschließung ange -
nommen , die den sofortigen Rücktritt des Opern -
dir . Dr . Lert fordert . Der Betriebsrat wird dem-
nächst die Oeffentlichkeit über die Gründe un -
terrichten , die zu diesem Beschluß , der einstimmig
gefaßt sein soll, geführt haben .

w. Berlin . 10. Mai . lEig . Drahtbericht . ) Der
sechsfache Mörder Friedrich Schumann ,
der sechsmal zum Tode verurteilt worden war ,
ist heute in Moabit durch den Scharfrichter
hingerichtet worden .

Chlorodönf
>

ukirol
desetqlschnell,Sicherund schmerzlos

iihneraugen
MomhaulSchwiclen»Warzen.

jn Äpofheke* » Drogerienerhailliih
Drogerie Roth , Herrer .straße 26/28 .
Drogerie Tscherning , Anialienstr .19.
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Verordnung

v »r D «r >Ui >br » « i, des Artikels SS« d«S ffriede » S-
Vertrages vom v . Avril lWl .

Auf Grnnd ixt Borschriften des Gesetzes über
Enteianungen und Enttckädiai >na«n aus Anlas
d« S FriebenSvertraaeö »wischen Deutschland nn !
den alliierten und assoziierten Möchten vom LI .
Auaust ISIS lRcichS - Gcsetzbl . S , 16271 und de »
«Hasedes zur Durchfschrun « der Artikel 169 , 182,
203 ttrtd 288 des AriedenSvcrtrages vom 2« . März
WEH lReichs »Geiebbl . S . 448) wird von der Reichs -
remeruna wlaendes verordnet :

Geoenstände aller Art , infiehnrtett Tiere . Ma¬
schinen , Maschinenteile , industrielle und landwirt -
schaftliche Gerate , ^ ubeliorteile dieser Geräte ,
ruberrdes Eisenbabnmatcrial , Flukschissabrts -
Material , TranSvortmatcrial , Robftoffe . Möbel
unb lonltise Cinrichtunasacaenstiind « . Teppiche
( PSiibelins ) , Kunstaeaenktändc , Silberzeug . Ge -
miÄde , Schmuck , Bücher , Dokumente . Korrespou
denzcu , Wertvaviere usw, . die in den von den
Truppen der Zentralmächt « besedt gewesenen Ge-
bieten Frankreichs , Belgiens , Polens , Rumäniens ,
Serbiens und Italiens während der Belebung de »
Berechtigten durch bebSrdlichen Zwang entzogen
oder rechtswidrig fortaenommen oder gefunden
worden und die nach Deutschland verbracht worden
sind , sind vom Inbober bis »um 1. Ium 1S21 bei
der Reichsrücklieferungskommisston , Berlin 28 . 0 .
Potsdamerstrak - 10—11 , unter Benudung der von
levterer berausaeaebenen Vordrucke anzumelbe

Zur Meldung verpflichtet ist ferner , wer de
arttge GegenstÄnde inneaebabt und Ii« anderen
Überlassen , zerstört oder ins Ausland aebrachi /

Kür Gegenstände , die bereits ans Grund der/Vcr -
ordnuna über die Rückgabe der aus Belgien und
Frankreich entfernten Maschinen vom 23 . März
ISIS <ReichS» es« bbl . S . 849) oder der Bekannt¬
machen « vom ö . SevteMber img über die Rück-
gmbe von Gevenkänden , die aus den von den
deutschen Trnppen besetzt gewesenen Gebieten ftam -
men , lDeutschcr ReichSanz . Nr . S7S vom 1 . Tezeui -
ber 101ö) schriftlich gemeldet worden sind , ist keine
neue Meldung 9» erstatten .

S 2 ,
Die nach 8 1 der Anzeiaepslicht unterliegenden

Gegenstände werden bierdurch beschlagnahmt .
Die Beschlaanabme hat die Wirkung , daß ohne

Zustimmung der Reichsrücklieferungskommisnon
die Bornahm « von Veränderungen an den von
der Beschlagnahm « betrossen « » Gegenständen , auch
von Ortsveränderunaen , verboten ist und rechts -
geschäftliche Verfügungen über sie v« rboten und
nichtig find . Den rechtsgeschäftlichen Verfügungen
stehen Verfügungen gleich , die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrefdoollziehuna er -
folgen . Die Bekchlagnahm « «ndet mit dem frei -
bändigen Eia «ntumserwer !b durch das Reich , mit
der Enteignun « oder mit der ftretaabe .

Die Inhaber d« r beschlagnahmten G
sind verpflichtet , sie auf »wb« wadren und pfleglich
zu behandeln , insbesondere alles »n unterlassen ,
,vas die Minderung ihres Gebrauchswertes zur
Folg « haben könnte : die ReichSrücklieferungS -
kommission kann die Benubnn « der GeaenMnde
verbieten .

S S .
Di « Besitzer der in 8 1 beseichnete » Gegenstände ,

sowie die Inhaber von Urkunden und sonstigen
Schriftstücken über die Eigentum » und Befivver -
hältnisse an diesen Sachen sind vervNichiet . sie bei -
auszugeben , insbesondere sie nach Makaabe nähe -
r«r Vorschriften der ReichsrücklieferungSkommis »
fron zu überbringen oder zu übersenden . Wird die
Herausgab « ober di« Uvberfenduna verweigert , so
lind au * Ersuchen der Reichsrückliefernnaskommis -
sion die Sachen und Urkunden dem Besitzer oder
Inhaber im Wege des Verivaltunaszwanges nach
Maftgahe der landeörechtlichen Vorschriften fort -
zunehmen und der R «ick>srückiiefer « naSkommiMon
»u über « eben .

Ker vorsätzlich d«n Borschrttten diese? Berord -
nnna zuwidrrSandelt . wird mit KefänaniS bis zu
«inem Jahre und mit Geldstrafe bis »u einhundert -
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen be -
straft , sofern nicht nach allgemeinen Strafg « s«tzen
«in « höhere Straf « verwirkt ist.

Richten sich die Zuwiderhandlung «» g« « n die
airf Tiere . Kunsta «g« nstände .Silbcrzciuz , Gemülde ,^ ' "

'belins )
' ^

. . . . s» tritt WWWW
jner Woche und Geldstrafe nicht unter eintausend

Tevvich « lGobelins ) oder Wertpapiere bezüglichen
Vorschrift « » , so tritt . . Gefän <misstras « wicht unter

„ tark od« r «in « dieler Stra '«n « t» .
Ist die Tat au » Kahrlälstakit beaavae « . w tritt

Geldstrafe bis «u zehntausend iWorf et » .
8 5 .

Die B « rordnuna tritt am iL . April 1S21 in Kraft .
B «rlin . den 6 April 1001.

D » Nr >chsregi «r « rg .
g ez. : Dr . H e i n » k.

Öffentliche Bekanntmachung
betreffend Rückgabe von Gegenständen aus Grnnd
der S 'erordnnng znr Durchführung des Artikels
238 des Friedensvertrages vorn # . April 1921

<R«i» s -Ge
^

tzbl. Ar . 44) .

Die Anmeldung ist für jede » Gegenstand auf
amtlichen Vordrucken zu bewirken : Anweisung
über die Art der Meldung ist jedem Meldeformu -
lar beigefügt . Die benötigten Vordrucke liefert die
ReichsrückliefernngSkommtssion «Meldestelle ) un¬
entgeltlich auf Anforderung . Auch sind solche von
den Stadt - , ©«mcinde - und KreiSbehörden zu be-
meüen . —

8 2.
Für alle Geaenftände der im 8 1 der Verord -

nnna genannte » Art , die durch krle« 3nnrt >chaftliche
Organisationen verteilt worden sind , aelten zu-
nächst die bei der ReichsentfchädiMlnaSkommifsion
gesammelt « « Alvfnahmebogen als Anmeldung , Es
bleibt aber vorbehalten , besondere Meldung zu
erlangen .

Liebe » Diplomatie und
Doizbäiifer .

Sitte Balkanphantasie nrnt einst
von

Elisabeth von Hcyking .
c?op ? r!e1lt 191g d? Cotta Nachsolaer in Ltutiaa : !

und Berlin .

8 8.
Dt « Yolizeioraan « sind verpflichtet . Personen , die

sich im Besitz rückgabepilichtiger GegenftärUi « be -
finden und der angeordnelen Meldcvflich -t nicht
nachkommen , »nr Anzeiae zu bringen ,

8 4.
Führt die Beschlagnahm « zur Entrianung , so

ivird «ine Entschädig «» « nach Maftqab « der « Richt¬
linien für die Fests« tzn »a von Enttchädigunqen
auS Anlast der Dnrchführun « der Beftimmnnoen
der Artikel usw . 2188 des Friedensvertrages " vom27. Mai 1920 lReichs -Gesetzbl . S . 1111 ) und der
Bekanntmachung zur Eraänmna der Bekannt -
machuna über die Anforderung von Ti « ren zurErfüll « » « des Friidensvertrages vom 2 . Dezember
mo fReichs -Gefetzbl . ® . 1938 ) vom ö . August 1920
lReichs -Gefetzbl , S . 1551 ) gewährt .

Wird die Befchlaanahnie aufgehoben , so kann
eine angemessene Entschädigung gewährt werden ,Berk » , den 8 . Aoril 1921 .

Reichs rAckliefernnaskommisko « .Der Präsident . O . -Z . 73.
«es, : Dr . G n « « e n h e i m e r .

Ab Donnerstag , den 12. Mai .
kommt iß sämtlichen hiesiaen Metzgereien

»um Verkauf . Preis pro Pfund » bis 11 Rar «
IS nach Stücke .

Karlsruher Viehmarttbant .

Babberger
Ausstellung

des Badischen Kunstvereins in der
Badischen Kunsthalle

Führung darch denKQnstlerseläsf
Mittwoch , 11 . Mai, nachmittags 5Uhr

Eintritt 1.— Mark , für Mitglieder des
Kunstveieins gegen Vorzeigung der

Mitgliedskarte frei .

Empfehle mein reichhaltiges Lager
garnierter u . ungarnierter

Damenhüte IS "
Frida Glaser , Modes, Amalietistr . 14 b.

Beim «städtisch. Wasen
meist « , Schlachthaus
strafte 17, befinden sich
herrenlos :

1 Wolfbastard , weibl .,
1 Schnauzer , männl .

Nicht innerhalb z Tagen
abqeholte Tiere werden
getötet bezw . versteigert ,
» arlsrnhe , 10. Mai 1921.
^ tädM '

i«hhof-Ämt

etßötgnctßii-
NunnenNren .

Bon Pfingstmontag , d .
12 . dS . Mts . an , wer -
den am südlichen Stadt -
aarteneingang , «e«cniib .
Sanptbahnhof . taglich in
der Zeit von morgens
7 bis 9 Uhr und na ü-
mittags von 1 bis 7 Uhr
alle gewünschten Heil -
wasier . sowie unver «

neutemperatnren werden
wie früher nur in der
Zeit von 7—9 Uhr vor -
mittags ausgeschenkt ,
Karlsruhe . 9 . Mai 1921.

Die Stadtgart «« -
Kommission .

Liilemcht

Englisch — Französisch , j
Spanisch — italieniseh

I usw . nach System
Ritter . Erfolg in

60 Stunden .
I la Referenzen am Platz . |

Anmeldung ; täglich .
| Tages - u . Abendkurse

Einzelunterricht .
Mäßiges Honorar und |
erfahrene Lehrkräfte .

Büro :
Körnerstr . 30 , part *

Bad. Landesthsatcr,
Mittwoch , den 11. Mai

6 bis nach i(410 Uhr . ,H 12.—
SchfllermietevorsteHung

Maria Stuart .

Beamten
miä flaotairiizitef Ig Bmlea tn. ti. {[

Wilintaiizip
Herrenanzugsstoffen ,

Hemden , Schuhwaren
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Gute Ware . Beste Verarbeitung .

Genossenschafter,
oewerfcssitafilicli organisierte Angestellte, Arbeiter u , Beamte ,
laßt Euch diese äußerst günstigeGelegenheit nicht
entgehen , ohne Euern Bedarf bei uns zu decken .
Verkauf jeweils täglich von 8- 12 u . 2- 6 Uhr in unserem Lap

KorMe, alter MKrißgstr. 3
Eingang von der Bahnsteigseite . Mitgliedskarte mitbringen.

STADTGARTEN .
Mittwoeli den II . Mai , lachmitiags von 1lt4 bis 'J87 Uhr

Frühlingsfest mit Sommertagszug
Kir .derrug , Reigen , Gesan ^ saufföhrunßen , Preisverteilung für die schönsten

Wagen im Sommertagszug .

Doppel - Siosizert
aasgcfHhrt rem Musikverein Harmonie , Leitung Herr Hugo Rudolph ttnd der

Stadt . Schalerkapelle , Leitung Herr H/iupÜehrer Wölfl « .
Eintritt (such lür den Tiergarten ) : 2.30 Mk. ( | shreskarten ) 3 .40 Mit . (Sonstige ),

Kinder je die Hälfte . Proeram n mit Zugsordnnng 60 P£g .
Aofier den beiden Eingängen (Nord und Süd ) ist auch der alte (östliche ) Stadtgarten¬

eingang links von der Festhalle , geöffnet .
Im Falle schlechter Witterung wird die Veranstaltung auf Donnerstag , den

12. Mal , verlegt .
Vorverkauf : Verkehrsverein und Schalterkassen des Stadtgartens .

1 Ortsausschuß Karlsruhs des Allgemeinen
■ Deutschen GeoerksMshundes u. Jfa "

Vom Sonntag , den I. Mai bis iael . Montag ,= den 16. Mai befindet sich in der Stadt .AussteSlungs -
halle eine Ausstellung

I Gut und B9se
Graphik — KeramiK

in Beispielen und Gegenbeispielen

=~ Geöffnet Scan - and Feiertags vormittags 11 bis 1 Chr,
| ü nachm . 3 bis 7 Uhr, an Werktagen nachm . 3 bis 7 Uhr.

Eintrittspreis (incl . Steuer) I Mark .

In der Ausstellung können Graphiken und Majoliken zu
billigen Preisen käuflich erworben werden .

Wir machen unsere Mitglieder auf die Ausstellung besonders == j
aufmerksam und bitten um zahlreichen Besuch . =

RIEMP
f'it . gerösl - £

Ksf Je «; ;
versch . Preisl <
offen o . abgepä w j

%
* 1

Mischun
mit 10 - 25 - ^

BohnenKaff **

*it Pfd .- PaUe «^

KafFee-

Zusav
beste Rohsto ^ '

»/* Pfd . - PaBet ''

vtigiSTiAH fei

%
N

Meter - nl Mtermeter -KereiviMsg
Karlsruhes. S .)

GeschäftSstell » : Moraenstrahe 51, parterre
Sprechstunde tätlich 5 bis öS'ätlöt .

XottuetMan , den 12 . Mai , abends 8 Hält
Rettanratio », „ Inn » Seficu « "

Mieter - Vcv fammlwn $
für die Weltstadt .

Wir luden bierzi : alle Mieter hSslichst «in .
Ter Borstand .

Kaffee Bauer
im i ni i n : nnnui i iiii i iimi iiuimnu i iu ,

Heute Mittwoch Uhr abends
1 »

Großes

Sonder - Konzsr!
der verstärKten Kapelle .

MM - Preise
; Pokale , Becher u.

Figuren empfiehlt

Christ. Frflnkle
Goldschmied

Karlsruhe Kaiserpossage

Mitiwacii u . Donnerstag
1. und 12. Mai , 7 1/*» Eintracht
2 GastspieSe

des Orußrussischen . .

alaleika - Orchsst ^
Leitung : Dr . Swerkow

unter Mitwirkung der russischen Solotänzern
Helene Sokolskaja und Olga Lolina

und der Solotanzer
Iwan Oriik und Michail Orloff ,Karten zu Mk. 12.—, 9 60 , 1.20 und 4 .80

(einschl . Steuer ) bei
Kurt Neufßldt, WaldsiraOa 39

^ ^ ^

Colks-Sthausplei Oetijhe^
(bei Rastatt ) .

Wilhelm Teil.
Aufführung :

Jeden Sonn - und Feiertag yora 16. Mai J '
montag ) ab bis Endo September (ausgeßon ^

den 26 . und 29. Mai und 19 . Juni )«
Anfang 2 Uhr . Endo 6 Uhr . ^

Preis der Piatu : Sitzplätze 2, 3 , 4 . 5, 6, 7, 8 u._lj Jj .

Vsrwrkaaf : Oetl ,
Kai lagaboeujr

hing , Telephon N' r - ' „ i
Zeitungskiosk beim Ho ^ i

mania n . am
Zugverkehr nach Fahrplan

■

Jttfi,

28 Jalire litt *c
an einem Slüschenartigen

Gefichtsausicb *^
Ich wandte die oerichiedentten Mittel oerg ^ ^
Durch « chanmaufiagemitOdern »s :z« r 's ? '^
Herba - Seiie erzielte ich rasche Sciiuna .

Frau SB. Hackmann . Wiesbaden . (_
Verba -Seise au haben in allen Avotb », \
Pars ., Restandt . d. Herbay « td « xtrakt - Zus ^ j>>>'
matiS SS»/«. HcrniartaL8 «io, Arnica 18°>», S «'

<M ) lZiachdruck verboten .)

Mrs . Clarence lachte zuerst . „Wovor haben
wir eigentlich Neißans genommen ? " srug sie .

„Vielleicht vor öcm Schatten kommender
Dingel " antwortete Axel ebenfalls lachenö .
«Meine Cousine wollte ja sogar die Telegraphen -
öräht « öavon singen hören !"

Liane öurchschauerten die gleichgültig hinge -
worfenen Worte , und das seltsam beklemmende
Gefühl einer rätselhaft spukartigen Gegenwart ,
öas die beiden anderen lachend abgeschüttelt
Hatten , legte von neuem ' seinen Alpdruck auf sie.

Als sie sich der Gesandtschaft näherten , über -
wand sich Liane so weit , zu Mrs . Clarence zu
sagen : ,L ?ch hoffe , Sie kommen herein und
wärmen sich bei einer Tasse Tee ? " Doch die
Amerikanerin antwortete , daß Mrs . Pemberton
sie erwarte .

„Dann werde ich Sie natürlich noch bis dort -
hin geleiten, " sagte Axel .

„Aber ich kann doch sehr gut allein nach Hause
reiten !"

„Nein , das geht wirklich nicht/ entgegnete
Axel mit lustigem Augenzwinkern , „bedenken
Sie nur : eine künftige Herrscherin ! "

Sie schaute ihn blinzelnd von der Seite an
und frug dann , indem sie den Kopf heraus -
fordernd hob : „Künftige Herrscherin . . . von

tvem ?"

„Doch vermutlich dieses ganzen Ländchens, "
erwiderte Axel . „Unter den Einheimischen soll
seit Ihrer Holzhäuserschenkung viel davon ge -
redet werden . Nun , und was den Fürsten
betrifft . . ."

Sie unterbrach ihn lachend : „Oh , der Fürst
ist als Mensch sehr nett . Aber an seiner Seite
hier Despotin spielen ? Nein , Graf Kronar , das
lockte mich denn doch gar nicht auf die Länge .
Wer mein Mann sein wollte , der müßte mit mir
gehen und meine Angelegenheiten drüben sühren
— dem Wert nach bedeuten sie , sollt ' ich glaube » ,
mehr als dies ganze Fürstentum : mid die Sicher -
heit der Stellung wär ' jedenfalls größer als die
eines hiesigen Herrschers von Mirojedskys
Gnaden ."

Sie waren vor der Gesandtschaft angelangt .
Axel wollte Liane aus dem Sattel heben , doch
der am Tore wartende Stallknecht hielt schon
ihr Pferd , und sie hatte sich bereits allein herab -
gleiten lassen . „Laß Mrs . Clarence nicht warten /
sagte sie hastig zu Axel . „Auf Wiedersehen , auf
Wtedersehen !

„Auf Wiedersehen, " tönte e5 von den Davon -
reitenden zurück .

*
Liane schritt rasch ins Hans . Sic hatte noch, MN » dies unerklärliche Gefühl , als müsse

sie fliehen vor etnms Drohendem , das sie nicht
doch in ihrer unmittelbaren

Nahe fühlte . Im , Vorzimmer kam ihr Friedrich
entgegen : „Der Herr Minister hat schon mehr -
mals nach der gnädigen Frau gefragt und läßt
bitten , gleich zu ihm zu kommen .

" '
Sie sah ihn erstaunt au,- es klang so unwahr -

scheinlich . —
Als sie in das Arbeitszimmer ihres ManneS

trat , schritt dieser , breiter , mächtiger , wichtiger
noch als sonst , ans sie zu . ,Liebe Viaximitiane ."

sagte er feierlich , „ich gratuliere dir — ich bin
zum Botschafter in Tokio ernannt ."

Sie sah ihn starr an und verstand zuerst nicht
recht . „Was bist du ? " frug sie.

Und er wiederholte : „Ja . ich begreife dein Er -
staunen , aber es ist wirklich so — ich bin zum
Botschafter tn Tokio ernannt .

"

Ihr war , als sause der Sturm , den sie draußen
gelassen , jetzt plötzlich hier im Zimmer um sie
her , und sie griff unwillkürlich nach einer Stuhl -
lehne , denn sie fühlte , wie sie schwankte . Es
brauste ihr in den Ohren : deshalb die Eile ,
deshalb die Eile ! — Und Windeskobolde kicher¬
ten laut : wir wußten es längst !

„Nun , du stehst ja da und findest kein Wort .
"

sagte Herr von Linteloe . „Du glaubst es wohl
am Ende nicht ?" Er nahm ein Blatt vom
Schreibtisch und hielt es ihr hin : „Da lies ! Es
ist die Dechiffrierung des Telegramms — es
kam vorhin an , während du aus warst ."

Und die hämischen Lustgeister höhnten ihr in
die Ohren , Ja , weises Menschlein , jetzt kannst
du es auch lesen : wir aber erhorchten es längst
draußen an den klingenden Drähten , wo du
ahnungslos entlang rittst ! —

Herr von Linteloe war so ganz selbstgefälliger
Wichtigtuerei voll , daß er es nicht weiter be-
achtete , wie verstört Liane noch immer dastand .
Die Hände auf dem Rücken ging er mit wuchti -
gen Schritten auf und ab . „Ja , ja, " sagte er,
,^>as haben wir fein gedeichselt ! Und wacker
geholfen hast du dabei , Maxichen , — hätte es dir
gar nicht zugetraut . — Hindermeyer war ja
ganz vernarrt in d-ich und dem haben wir 's
sicher mit zu verdanken . Jetzt siehst du wohl
ein , wie weife es war , daß ich dich damals nicht
zu der Chrysanthemumpartie fahren ließ ?" —
Er schmunzelte pfiffig . „Und das Schönste ist :
wie wird sich mancher ärgern , der schon dachte ,

ich sei kalt gestellt und solle hier «« schimmeln .

Nee , nee . Kinderchen ! Das wahre Lcb^ ^
überhaupt erst los ! Jetzt kommt meine . '
— Er war völlig selbstzufrieden . Da d» ri z
auch etwas Gutes für Liane abfallen , .K
wandte sich gönnerhaft zu ihr : „Für diw - » i
che» , freut 's mich erst recht . Ich lmb'
merkt , daß du hier zu allem die Nase ru ^
— na , im Grunde hattest du ja Recht ,
denn was l>at eine Frau wie du hier » v 'c

ji»
vom Leben ? Aber jetzt ! jetzt kommst
auf den Platz , wo du hingehörst .

" — lin ?
nach einem Augenblick des Sinnens , m
fort : „Ich sehe übrigens Tokio nur ff ' 1

, pi
, Uebergang an . Wir müssen unser

von jetzt ab auf Washington richten . —
vielleicht gerade von Tokio aus gilt
lassen .

" - ,
In seinem Auf - und Abschreiten kW * ? i<vJ «i » up uipv >s*.v |u/n ; uv:u ^ V'f

wieder an die Tür gekommen , neben ocr {
noch immer regungslos stand . Er
vor sie hin und betrachtete ihre schmale , o >
Gestalt in dem enganliegenden Reitkl ^ s-,
Haar , das vom Winde etwas zerzaust »
ihr fein geschnittenes Gesicht , das sich'
Kälte draußen , jetzt im warmen 3 l ?
röten begann . Sein Blick war zuerst
zerstreut über sie hingeglitten , dann aber j
er aufmerksam , blieb prüfend haftc ^ ^ «'
erstenmal seit Jahren achtete er auf ihr 31. * .
und bemerkte erstaunt , ivie hübsch sie n*

,
es siel ihm ein , daß sie zwanzig
als er und eigentlich seine Frau sei . D ? ..̂ f
plötzlich die breiten , etwas haarigen
ihr aus und . wie man einen lang ö .e
worfenen Gegenstand wieder aufnimint , ^
unerwarteterweife eine Verwendung i |*; „n
funden , so ergriff er die Frau , zog ' ,e

fif L
und hatte sie schmatzend geküßt , ehe ^ f
wußte , was geschah ! — Oh , es war 1
famose Welt ! — fcfr
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kllW eines Verbinduugs !veges durch

Lahnhofgelande Wischen Marieu -

und AdkerUatze .
v, . z

^ tnötrat hat frie Anlage eiiteS Berbiu -
W ®e3e3 durch das alte Bahnhofsgelände z«n

und Wlerstraße genehmigt . Die
^ > zj»,. ,

ln Höhe von 30 000 Jl sinö aus Wirtschafts -
W > Jahres 3921/22 zu bestreiten , vom

!ttZi u
s Sewährenbe Mittel aus der produktiven

n Wv -^ - vsenfürforge sind der Wirtschast wieder
r '

% ;j7ren- Der Bertrag mit dem Reichseisen -
. . und dem Domänenärar wuvde gut -
Vj* W ,

' Bürgerausschuß wird um Zu -
aP <t A ersucht . Der Vertrag unterliegt uoch
» aencÖ'» ißi» i'fl der Eisenbahn - Generaldirek -
lai* tt . ?klsruhe und des badischen Ministeriums
l/Ü lieber die Borgeschichte dieses

k t
' Sijdstadt besonders wichtigen Entschlusses

&i, rjf - Schon anfangs des Jahwes 1919 hatten
, iill̂ ^uigten Kreise , besonders die Bürgerge -

lf1( ici Südstadt , miederhi>lt den Wunsch ge-
^ solle eine Verbindung »wischen Süd -

- t» '
i»i^ " ttelstadt über das alte Bahnhofgelände

5e« Wilhelm- und KreuzstraHe und zwischen
et« >» ^ 5° und Adlerstraße geschaffen werden . Da
^ <»^ ?vbarer Zeit die Durchführung ortsbau -

i, Straßen nicht zu erwarten ist , wur -
mit der Generaldireltion VerHand -

\ \ w Ausgenommen, >nn diesen Wunsch in ein-
*t

®eift zu verwirklichen . Diese ^ierhand -
ftvcfven aber auf erhebliche Schwierig -

[et* %!j.
B°t allem deshalb , weil die Eise >zbahnoer -

Teile des alten Bahnhofgelätides für

! « «

«ge einer Automobilinstandsetzungswerk -
iqJ? Anspruch nahm und dafür neue Gleis -
iL

®* errichtete . Außerdem wurde das Ge-
^ »» ich Kleingärten belegt . Alle diese Um-

">! Zögerten die Durchführung des Planes ,
iiŝ !Metzung bzw . Aufrechterhaltung eines ge-
»Ij^ ugverkehrs veranlaßt « die Eisenbahno -:r-
» sjj? - besonders umfassende Schutzvorkehrun -
- cl "j« Anlage des Durchgangs zu verlangen .
Ij Wien , wenn daran festgehalten worden
i zn ^ n derartigen Aufwand verursacht , daß

-» vom wirtschaftlichen Standpunkt
' Ihr ®^ r hätten vertreten werden können .

, Muß der Verhandlungen wurde auch da-
Wwert , daß Teile des Geländes der D »

ijjt«
«tfftljettöiEfen wurden , so daß auch diese

in den Kreis der Verhandlungen eittte -
j Verden mußte . In ihrem weiteren Ver -
i sich die Zdotwendigkeit , auf einen zwei-
% '

t t nfiIich in Höhe der Wilhelm - und
1 «t n geplanten Durchgang zu verzichten ,
hg ®

.*8 Kleingartengelänöe sehr « ngünstig
.i^? '" tten und vor allem die Eisenbahnver -

kfhn® in der Verfügung über den Platz bei der
" ^ ?^ninstandfetzungswerkstAte erheblich be-
Uj? ugt hätte. Der Verzicht war um so eher

als die mit diesem Durchgang erzielte
des Weges von der Sivd- nach der

I mu uur unbedeutend gewesen wäre , und
An ° uch die Berkehrsverhältnisse über die

föttti
1 kratze zwischen Kriegs - und Bau -

& ^ aße wesentlich verbessert wurden ,
^ r̂ ^mehr vorgesehene Anlage des Wichen
^ erfordert bauliche Veränderungen in
k *8 x ,

^ "j>en ehemaligen Werkstätten«bände ,
Anlage vermiedener Einfriedigungen

^ d?,Au ^tore , de reff Kosten in der .Hauptsache
^ tadt übernommen werden müssen. Im -

NtHtl 'J^ eutet die vereinbarte Regelung « ine
7>ij^ Me Erleichterung gegenüber den nr -

- '^ n Korderungen der Eisenbahnverwal -
? aß der der Stadt entstehende Aukwand

• ^et, « nijg A" m Nutzen der Anlage vertreten
Mx,^ «nn . Bon «besonderer Bedeutung ist die

ßft:

%
$

>4Rlvl ftp * v * wwuun ~ ww UUUJ ücui
^ Ä » ? ^^über für alle Schäden und Auftvcn -

Sil- K^ CU. V. ~ i S.1. n -TTL. .

wonach die Stadtgemeinde sowohl der
rt ^ ^ erwaltung als auch dem Domänen -

m

hasten hat , die diesen unmittelbar oder
; -nn nifolge der Gestattung und ihrer Ans -

i» Ej , ^ erwachsen sollten , und daß besonders
«j; Äk ^ Hnverwaltnng das Rückgriffrecht für" ^. ,

'
^ uersatzansprüche sich vorbehält , die ihr" Unternehmerin ans inan Bestand und

^ utzung der Weganlage entstehen sollten.^ H UKl «vegamage enri. eyen lomen .
>ummnng , deren Wort !« »: ^, . Uwlt

^
n.mnng des Bürgeransschusses zum Ab-

N »» ü . .Ertrages notwendig macht , war Ge-
bxr. ^ Äehender Beratung . Sie ist deswegen
EisM " er Bedeutung , weil , wie bekannt ,^vvhAVerwaltung (also hi« r die Stadt -

gemeinde ) , auch in dem Falle für Schaden haf-
tet , wo sie es nachweislich an der nötigen Vorsicht
und Sorgfalt nicht hat fehlen lassen. Die wieder -
holten Versuche, eine Milderung zu gunsten der
Stadt herbeizuführen , scheiterten am Widerstand

der Eisenbahnverwaltung . Allerdings ist diese
Ablehnung von ihrem Standpunkt aus begreif -
lich. Der Stadtrat war aber der Meinung , daß
die Verwirklichung der im öffentlichen Verkehrs -
intcresse großer Stadtteile liegenden Maßnahmen

an di« ser Bestimmung nicht scheitern solle , um so
mehr , als angenommen werden darf , daß Zölle ,
auf die sie anzuwenden wäre , nach Lage der Ver -
Hältnisse als nahezu ausgeschlossen betrachtet
werden können .

/Wirtfctmfts - mtü HcmöetsHeitmw
Efaimheimfcr Warenbörse .

K . Mannheim , 10. Mai . Die Stimmung an der
heutigen Warenbörse war fest , und die Preise wa¬
ren zum Teil weiter erhöht . In der Abteilung für
Lebfnsmittel wirkte die ron den ausländi¬
schen Devisenmärkten gemeldete schwächere Mark -
notiz befestigend . Hülsenfrüchte waren zu den
gestern genannten Preisen zu haben . Kaffee da¬
gegen wurde im Preise höher gehalten , doch hielt
sich das Geschäft darin in engen Grenzen . Man
nannte Santos -Kaffee mit 660—670 Mk . , bessere
Sorten mit 7.25—8—9 .60 Mk . und mittel amerika¬
nische Ware mit 10. 15—12 .25 Mk . per Pfund , un¬
verzollt , ab Hamburg . Kakao wurde in inländischer
Ware zu 24—25 Mk . und in ausländischer Ware zu
24—28 Mk . per Kilo , je nach Qualität , offeriert . Tee
kostete , je nach Qualität , 19—40 Mk . per Pfund ab
Mannheim . Bourbon -Vanille wurde zu 420—460 Mk .
genannt , Fette waren spärlicher angeboten , man
forderte für Schweineschmalz , Pure Lard , 18 .50 Mk .
ab Niederrhein , in großen Fässern etwa 170 kg
schwer und für frisch raff . Kokosfett 15— 16 Mk .
per Kilo ab Niederrhein . Corned beef in Kisten ,
enthaltend 12 Dosen mit 6 Pfd . Inhalt per Dose ,
kostete 365—370 Mk . per Kiste . Das Angebot in
Corned beef ist kleiner geworden , und es fehlte so¬
zusagen das Angebot in kleinen Dosenpackungen .
Kondensierte Milch war in Kisten mit 48 Dosen zu
je 12 Unzen zu 270 Mk . und gezuckerte Ware in
Dosen von je 16 Unzen zu 350—355 Mk . per Kiste
ab Mannheim am Markte .

Am Chemikalienmarkte machte sich be¬
sonders die bessere Nachfrage nach jenen Artikeln
bemerkbar , die von den Schwankungen der Devi¬
sen abhängig sind . Diese Artikel erfuhren auch
eine nicht unbedeutende Preissteigerung . Für span .
Harz in Fässern von 300—400 kg , bei 6 Proz . Tara ,
forderte man , je nach Type , 485—560 Mk . , und für
amerik . Harz , in Fässern von etwa 200 kg Inhalt ,
Tara 12 Proz . , 495—500 Mk . für die 100 kg ab Lager
Ludwigshafen a . Rh . Terpentinöl , span . Ware ,
kostete in Eisenleihfässem von etwa 500—600 kg
2220—2230 Mk . und franz . Ware 2245—2255 Mark
per 100 kg ab Lager Ludwigshafen , evtl . auch ab
Mannheim geliefert . Schellack (Ersatz ) nannte
man ab hiesiger Nähe mit 950 Mk . per 100 kg . Ge¬
kochtes Leinöl , in Ludwigshafen a . Rh . greifbar ,
wurde in prima Ware zu 1150—1155 Mk . per 100 kg,
Ludwigshafener Neugewicht , Original Tara , inkl .
Verpackung , ab Lager Ludwigshafen a . Rh . gegen
natto Kassa angeboten . Kupfervitriol war in ab¬
fallender Ware , inkl . Verpackung , ab Lager Mann¬
heim gegen netto Kassa zu 445—450 Mk . genannt .
Prima amerik . Heißdampf -Zylinderöl für Dampf¬
temperaturen bis 320 Gr. C^ Flammp . ca . 280 Gr.
C., war zu 725—730 Mk . und für Dampftempera¬
turen bis 340 Gr. C., Flammp . ca . 300 Gr. C. zu 875
Mari zu bekannten Bedingungen ab hiesiger Nähe
offeriert . Für Heißlagerfett mit hohem Schmelz
packt verlangte man lOOOMk. per 100 kg inkl . Ver¬
packung . Paraffin , weiß , in Tafeln , 50—52 Gr . C. ,
stellte sich brutto für netto , inkl . Verpackung auf
855—865 Mk . die 100 kg ab Lager Mannheim .

Börse —Hanäel — Industrie — Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . FrankSurt a . M. , 10. Mai . Infolge der in Aus¬
sicht stehenden Entscheidungen war das Geschäft
an der heutigen Börse durchweg wieder ruhiger .
Trotzdem die Spekulationen gestern in vorwiegend
fester Tendenz auf dem Valutamarkt verkehrte ,
trat bei Beginn ein Rückschlag ein , der jedoch im
allgemeinen nicht erheblich war . Als sich aber die
Devisen weiter abschwächten , trat in Mexikanern
eine mattere Haltung hervor , wodurch Kursrück¬
gänge bis 10 Proz . eintraten . 5proz . Goldmexikaner
waren besser gehalten . Deutsch -Uebersee , 1168,
verloren über 30 Proz . Auch gaben dann im Ver¬
laufe Baltimore und Schantung nach .' Zu einer leb¬
hafteren Bewegung kam es auf dem Gebiete der
Industrieaktien , wobei auf günstigere politische Ge¬

rüchte verwiesen wurde . Kursbesserungen hatten
bei Beginn von je 10 Proz . Deutsch -Luxemburg und
Mannesmann zu verzeichnen . Fest lagen ferner
Phönix , Harpener und Buderus . Lebhaft gestaltete
sich (fas Geschäft in Elektro , Feiten & Guilleaume
auf die bedeutend erhöhte Dividendentaxe . Auch
Schuckert , A .E .G . und Bergmann stellten sich bes¬
ser . Chemische Werte ruhiger , doch mäßig an¬
ziehend . Elberfelder Farben 449 , Holzverkohlung
418 , 8 Proz . gesteigert . Im freien Verkehr waren
Philipp Holzmann lebhaft gehandelt , 267 , 270 . Kas¬
seler Faß 407 , 413 . Chemische Rhenania 705 . Feste
Tendenz bestand für Kassawerte , von denen wie¬
derum Feinmechanik Jetter im Vordergrund waren .
Pokorny , Wittekind und Lokomotivfabrik Kraus
waren bevorzugt . Otaviminen und Genußscheine
sowie Schiffahrtsaktien zogen erheblich an . Die
Börse schloß bei ziemlich lebhaftem Geschäft und
fester Tendenz . Privatdiskont 3 % Proz .

w . Frankfurt a. M. , 10 . Mai . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Effekten : Dresdner Bank 211,
Mitteid . Kreditbank 1763-4 , Gelsenkirchen 314 , Har¬
pener 467Vi, Bad . Anilin 498 , Scheideanstalt 570,
Höchster Farben 418 , Deutsch - Uebersee 1152, Licht
und Kraft 196K , Junghans 284 , Gritzner 388 . Ten¬
denz : fest .

Devisen : Brüssel 538 , Holland 2280 , London
254Paris 538 , ScHweiz 1140, Neuyork 64 % , Wie *
14 , Budapest 32 . Tendenz : größere Schwankungen .

Berliner Börse .
w . Berlin , 10 . Mai . Die Tendenz der Börse hatte

auch heute einen festen Anstrich . Man rechnet
mit der Wahrscheinlichkeit der Unterzeichnung des
Ultimatums und knüpft daran die Hoffnung , daß
hierdurch die bevorstehende Besetzung des Ruhr¬
gebietes vermieden werden dürfte und eine Be¬
ruhigung in - nolitischer Beziehung «owie möglicher¬
weise eine Klärung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse in gewisser Hinsicht eintreten könnte . Es
regte sich indessen einige spekulative .Kauflust , die
ein überwiegendes Apziehen der Kurse zur Folge
hatte . Harpener gewannen 9 Proz . , Gelsenkirchen
ebenfalls 9 Proz . , Theodor Goldschmidt 10 Prozent .
Die ziemlich erhebliche Abschwächung der Devi¬
senkurse bestärkte die Börsenspekulation in der
Beurteilung der Lage . Valutapapiere zeigten k ? ine
gleichmäßige Entwicklung , stellten sich aber vor¬
wiegend niedriger . Von festverzinslichen Werten
waren Ungarische Anleihe weiter fest , deutsche
im allgemeinen gut behauptet .

Märkte.
Zum Bühler Schweinernarkt am 9, ds , wurden auf¬

gefahren 494 Ferkel , 10 Läuferschweine aus den
Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt ,
Verkauft wurden 464 Ferkel und 10 Läuferschweine
in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl , Ra¬
statt . Der niederste Preis für Ferkel war 600 Mk . ,
der mittlere Preis 900 Mk „ der höchste Preis 1100
Mark ; für Läuferschweine war der niederste Preis
1250 Mk . , der mittlere Preis 1500 Mk . , der höchste
Preis 2000 Mk . per Paar .

WWW

Allgemeine MWgsissWgen .

Hur der VertragszoAtarif kommt fiir die Erhsb -.mg
der Rheinzölle in Beirachi .

Ter Artikel 1 der Verordnung 81 der Jntsr -
alliierten Rheinlandskommission über die zoll -
politische Abtrennung des besetzten Gebietes
itfiit freien Deutschland und die Aufrichtung
einer neuen Zollinie am Rhein bestimmt , daßdie Erhebung der Ein - und Ausfuhrzölle nachden gegenwärtig in Kraft befindlichen deutschen
Tarisen und Verordnungen erfolgen soll . Hier -
nach darf bei der Einfuhr aus dem befetzten Ge-
biet in das unbesetzte Gebiet nur der Vertrags -
tarif , d . h . der Zolltarif vom 25. Dezember 1020
mit den in den Handelsverträgen mit der
Schweiz und Oesterreich - Ungarn enthaltenen
Abänderungen , nich / aber der autonome Zoll -

tarif in Anwendung gebracht werden . Wie die
„Industrie - und Handelszeitung " mitteilt , war
die praktische Handhabung an der Rheinzollinie
bisher nicht einheitlich . Aus einem Bezirk wird
berichtetMdafi die Verzollung durchweg nach den
Vertrags ^ollsätzen erfolgt , aus einem anderen ,
daß der autonome Zolltarif zur Anwendung
gelangt . Letzteres ist zweifellos unzulässig . Der
Zoll darf nur nach dem Vertragstarif erhoben
werden . Daran ist unbedingt festzuhalten .

Die Schulden der Well an Amerika.
Bon aanerikanischen Bürgern , Exporteuren ,

Geschäftsleuten , Farmer und der Regierung der
Vereinigten Staaten im Auslande angelegte
Kapitalien und dem Auslände gewährte An¬
leihen und Vorschüsse belaufen sich nunmehr nach
amtlichen Berichten des Schatzamts und des
Handelsdepartements auf einen Gesamtbetrag
von 13 Milliarden Dollar, ' diese Schuld wächst
Tag für Tag , die Sonntage eingeschlossen, um
nahezu 10 Millionen Dollar auf Grund der rück ,
ständigen Zinszahlungen und der Außenhau -
delsbilanz . Eine prompte Bezahlung der Zin -
sen seitens der ausländischen Kreditoren würde
dem Schatzamt und amerikanischen Bürgern an -
nähernd eine Milliarde im Jahr eintragen . Das
entspricht nach einer Schätzung des Schatzsekre-
tärs Mellon einem Viertel der Gesamtausgaben
der Regierung für die nächsten drei Jahre .

Die Verschuldung stellt sich wie folgt dar : den
Vereinigten Staaten werben als 5! riegsdarlehen
rund 10 Milliarden Dollars geschuldet,' der Re -
gierung für außerhalb d?s Landes verkauftes
überschüssiges Kriegsmaterial 3 Milliarden :
amerikanischen Exporteuren und Fabrikanten
für gelieferte Waren rund 3 Milliarden : an
amerikanischem Kapital sind in Bonds auslän -
bischer Regierungen , die in den Bereinigten
Staaten untergebracht worden sind, und in aus -
ländischen Jndustrieuuternehmnngen 2 Mil -
liarden Dollar investiert .

Europa schickt derartige Mengen Gold nach den
Vereinigten Staaten , daß diese fetzt rund ejn
Drittel aller Goldvorräte der Welt im Besitz
haben , nach dem letzte» Bericht des Schatzamtes
insgesamt für 3,001 .000,000 Dollar .

Unnotierte Werte :
Wir sind freibleibend

Becker Stahl . . . . . . .
Benz .Deutsche Maschinen . . 4 .
Fahr , Gebr
Halbach Maschinen
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs-Aktien . .
Knon Heilbronn
Kosmos
Meyer Kautfmann
Mansielder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Opiag
Bastatter Waggon
•itussenbank
Wolf , Bißkau
Union Bauverein . . . . . .
Zuckerfabr . Heilbronn . . . .

5°
;. Janker & Kuh OHL

5 ° |0 A E G . Vorzugs -Aktien .
6 ° io Rhein . ElektrizitätVorz -Akt .
6 0;oVogtländerMasch .Vorz .-Akt .

° l0 Osram übl . . .
r) °l0 Hirsch Kupier
41/2

° io Vereinigte Zuckerfabr .Obl .
In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets kulant

1 .väufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Baer Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfricdrictistr . 26.

Telephon 223 und 235 .

Käufer Verkaufer
257 263
180 185
311 317
249 255
238 243
113 119
270 275
235 241
490 505
180 185

4650 4800
254 260

4150 4250
263 : '69
76 79

245 251
188 194
365 371

— 99
112' /. 113- ,z
112 ' ,- HS1/,113
1001/, 102
101 102

— 101V*

Kurier
Kursnotierungen :

Wertpapier - und Devisenmarkt
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Baak . .
ConimäiicUt

Creii?bmli'

» ' rfe <titbank . .I Vskcnto -Ges. .

Öaßstkhi '
■aen . . .

110. Mail g. .Mai
■323 -- 322—
290-25 250 25
243 - 243 - -
210 -75 209 . -
176 50 .^ . -

153-75 153 -50
162 -6P163 -—
194 - 195 . —

43 75 : 43 25
203 SO 203 --

ö k j

jÄm lleld"elbirs

ScCtttte ' ■ •
Ä Zellstoff :
» 17

K J
S?°Ä Krift

k^ lsok ^Poüheimflr
feöf ' 1

.
S& tiäfii *• K*rtsrahe

322 . —
461 --
324—
bu3—
2
A

~

500 -
563 —
41Ö—
1167 -
197—
287—
336—
306 -25
37ö—
345 —
335—

W -
349—

» V . . .1

,395-
^ erfbr

rvVtaS ii4u9«i ,399 59
V > n

lnkeath '
' wloh . - Qea,

312—
45Ö—
500—
260 -e*
23a --
494-—
5d0—
412—
119Ö
194 --
2d2 -75
336—
375 -50
347—

348-
396—
439—
39350
414 75
185—

10. Maij 9. Mai

99 80 39 -75
99 -75 ;
82 -30 8? .75
72 -10
94— i

Festverzlnz !. Werte
5% -i DtsobuScliatzanw .
6% II „

iv - v :
41/2 vi—ix r,41 , 1924er „50,!o Deutscli . Eoiohsanl . |

.. . . I
:

Uuutscao Fr &imeiiaol .
5u;0 Fr . tic.hatzanw .l9äl
i% Fr. 1S22
4°/o ITaaEischo Iion »olß
iyio -
40/J Bad . 4taatsanl !oS '14 73 ^?

Eiicnbahn -Aküen
SchanCangbaiia . . .
Ur . Berl . btraUeobahn
Baltimore
i 'i laz-Helnrlch- Balm .
OrienlbahiL

ich iffah rt».Aktien
Argo Schlirahrt . . .
Deutsch Auatraliea .
Hambarger Faketfabrt
Hambg .-ülldamerika .
Hansa D .-ScMff. . .
Norddoutsolier Lloyd

Bank-Aktien
Berliner Handelsges .
Darmstädter Baak . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Comiaandit
Dresdener Bank . .
Nationalbank . . . .
Oestorr . Credit . . .
Heich3bank . . . .

Bermtei * i&us *sts ® liepun ^ en :

72—
94—

77 50 ; 77 -50
69 -50 70 -20
64
7030
83 50
99 -80
6820
59

546—
442—
390 . -

64 -70
7140
8350
99 -80
68 .20
59 -10
54 .10
73—

549 --

461—
400 -

H59 -75
|365—
290—
Il44 - —

208 -25
1 -
244—
210 -
184 50
137—

m
362 -50
237—
143—

208—
179—
290—
243—
210—
185—
68 -75

139—

Industrie - I' Bpierc
Siimer Brauerei . .
Accumulatoren
Adl»rwsrite . . .
Awxandsnrerks . . .
A. E.
Aluminium •
Anglo Continental . >
Augsburg -Nürnberg
Badische Anilin - -
Bergmann Elektrizität
Berl . Anh . Ma-schiuon
Ber .̂net Maschinen
Bing Nöniberg . , •
Bismkrckhutte . 1 •
Bocbmncr OuB . » •
Gebrüder Bühler » »
Brown -Boveri -
Buderus Eisen . . -
Chem . (rrießheim • *
Chem. Albert
Daimler Motoren • •
Dessaaer Oas . •
Deutsch -Luxemburg
D. Cobersec -EIektr .
D. Eisenbahn S. W.
Deutsch Erdöl . • •
Deutsch üasgltthhoht
Deutsches Kali . , .
Deutsche Waffen . •
Deutsch Eisenh . . .
Dynamit Trust . . ,
Slberfelder Farben

1235 - -
128150

110. Mail 9. Mai
615— 618-'415— 415.
22475 224 .75
H J020

362—
442 . -
498 -50

135 -50
120 —
140 -—
172 .50

42525
520—
540 25
402 -50
578—
176 25
25| -

578 —
il -
299 -25
neo
27450
914—
365-
536—
270 -
360 -25

29

306 50
331—
57450

Eschweil . Bergwerke
Feldmahlo Papier .
Feiten & Guilleaume
Filter Br&utechnik
Haggenau - • • •
Gasmotoren Deutz . . j4Db. —
Gelscnkirchen • ^ i « »—

546
*
50

355—
593—
270—
353—

447 bO 448 -75

400—
.275—

306—
335—
560—
402—
264—
250—
314'

/,kGelscnkirchen
Genschow .
Goidschmidt . . .. . .
Gritzner Maschinen 3o5 — 1378-—
Hannover Maschinen i599 75 595 -—
Hannover Waggon 390 - — 39Ü —
Harpener 466 — 458 —
Haeoer Elsen —

Hirsch Kupfer . .
Höchster fai 'ben .
HOsch Eisen . . •
Hohenlohe » •
Kali Aschcrslebcn .
Vor . Köln .-Eottweil
Kostheimer
liyffhiuier

[10. Mail 9. Hai
339— 334—
419— 1418—
640 25 650 . —239— 1238 75
330 -Z 1325,23

CcUuloae;314 ;_ 3^ !
• 300— 1304-50

Lahmcyer Co . . -I2Ö7-— I2Ö9 —
LanrahUtto . • • - 332 -— i327 -75
Lindes Eismaschinen 300 -50 298 -50
Ludwig L6we . - i340 — 342 .
Lothringer Zement 510 — '507 —
Mannesmann . - - ^ S35 -- 1584 .—
Obersohl . Eisenb .-Bed . 284 - ~
Oberschl .Eisenii» uetr 272 — ? / }>. _
Obersclil . Kokswerke 4W . _ i47 f . .
Orenstein -fi Koppel ;542 -— 535 . —Fhönix Bergwerke j - 662 — r-60 —
Rheinisch Metall
Rheinisch Stahl . .
Rombacher Hütte »
RQtgerswerke . ,
öaensenwerke . .
Schuckeri & Co .
Siemens & Haisko
Steaua Romana . .
Stettiner Vutian .
Stollberger Zink .
Türkischer Tabak .
Varziner Papier . .
Vereinig». 1>- Nikel
Vereinigt , (ilanzstoff
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrra '!
Westeregrlr . Alkau
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . .
Otavi GenuB . .
Deutsche Petroleum
Pomona . • • • •

320— ZLS—
rn - mz
■392 -es 427 . —

hz
Ii - 23. 4 75

322 -50 ;
437 50395 —
1050 - 835 —
555 — 549
598 -50 599 —
1131 -
1000 -
441 -—
520 —
479 --
460 —
406 --

' 775 --
3200 .

1110.
444 —
516 50
485 —
450 —
465 —

3250 -

Devisennotierungen
w . Frankfurt , 10. Mai .

10. Mai

twerpen -J
Holuma . • .
London » . ♦
Paris . . ; •
Schweis • • •
Spanien . • •
Italien .
Lissabon . . •
Dänemark » •
Norwegen . .
Schweden . •
Heisingfora . .
Newyork . . .
Wien (alt.es)
Dentsch -Ocaterr .
Budapest • • .
Prag . . . .

Geld Briet Geld
538 -50

2317 -70
253 -70
53650

114885
88660
33075

539 -50
23C2 -30

259 -30
537 -50

1151 -15
888 40
331 -30

550 -50
2392 -60

269 -45
550 50

1203 .80
93905
345 -90

1158 -80
989 —

1513 -50

1161 -20
991 —

1516 -50

1223 -80
1033 90
1563 -40

63 -93 64 -07 67 -17 ^2
14 -1Ö 1/

32 -22
14 .14 »/ «

3228
15 -85 ' .'s
33 84 '(a

9. Mai
Briei

551 -50
>239740

27005
55150

) 1206 20

1226 -20
103610
1556 -60

57 .32 ^
15 89 »/ 2
3390 ' / 2

Rotterd . • Amsterd .
Brüssel . . » .
Christiania . . ,
K.opsn ^agsQ , »
Stockholm « . ,
Helsingfors • »
Italien • « • *
London • • * *
Newyork . s • «
Paris • • • «
Schweizi

w . Berlin , 10. Mai.
10 . Mai .

Geld I Brief
2295 20 2299 -80

539 45 540 55
1011 -451013 -55

Spanien . . «
Wien (altes ) .Dentscn -Oesterx .
Prag
Budapest ,
Lissabon . . .
Bulgarien
Polnische Noten >

I U5
. 201158 80 :1161

1526 -95 1529 Ob
143 -85 : 144 -15
330 65 331 35
258 -20 ' 258 -80

b4 681 64136
539 -45 5

1148 85 ' ll !mi
13 -85 ' i !13 .89® '/0

2 -65 :
146 ,

9. Mai
Ueld 1 Briei

238660 |2391 -40
550 .40 ,1033 .95103605

1203 .75 1211 -95
15/8 40 1&81 -60

148 -85 149 -15
341 .15 341 85
268 -20 26380

67 -13 <>7 -32
550 -40 S 551 -60

1193 -80 1196 20

15 -68
93 .65
34 -21 ,

15 .72
9385
34 .29

w . Zürich , 10. Mai.
110 Mail 9. Mai

Deutschland
Wien . . ,
Prag . . . .
Holland , »
Newyork . ,
London . >
Paris . , ,
Italien . , ,
Brüssel , .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania ,
Madrid . .
Buenos -Aires
Belgrad , .
Agram . ,
Budapest .
Bukarest . .

8 -52 ' M 8 -45
1-30 1 -45
780 7 -80

200 25 199 —
563 — 561 —

22 .42 : 22 .46
45 -70 46 -45
28 .60 : 28 -65
46 -15 46 45

10175
132 50

87 .75
78 -25

170 -

4- 12 'IV
< 85
9 .301

101 25
13075

86 .50
78 -25

175 —

4 -05
275
9 -30

Oe'/isankurss im Freivarksiir .
Mitgeteilt durch das BankhausStrau3 & Co. Karlsruhe

|a > vorbOrs
tlollanJ2330 —
Schweiz
Pari :
Belgien
London
Neuycrk
Italic

MW
260 - 270

öS - 67
330 - 33 -senden?,
schwach .

b > oachbSr î-
2230 —2310

533 - 54 ?
254 - 255

53 ' i - —64 '
328 - 334
Tendenz •
schwach .

7 -40 ! 780
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Hebelseier.
Es gibt Gedächtniswinkel , die einen Bann -

kreis von Frieden und Weihe tragen , den kein
Alltag noch das ftnneverwirrenste Zeitgeschchnis
durchbrechen kann . Der Buchen - und Eichenhain
Hebels ist ein Rastplatz gegen das Draußen .
Es ist eigen , wie das ausstrahlt , schlichtend ,
still- sreundlich , die Wirrung ordnet , den Gedan -
ken ruhige Bahnen schenkt — „und us de Heimet
chumt e Schie". Die Augen werden still und
offen : die Sonnenlichter kosen über den Rund -
platz , über das angerostete Gitter , daß es frisch
vergoldet aufschimmert und unter dem eisernen
Schutzdächlein schauen die sinnierenden Kinder -
angen , warm geworden , in das Sonnenspiel .
Und die Ohren werden hell und hören den
Vogelchor und das güldene Befehlswort :
„. . Halt still, nn srog Dei G'wisse G 'erscht .

"
So blank wie der Blauhimmel durch die wiegen »
den Kronen schaut, so blank wird 's im unrastig
gewesenen Herzen und Hirn und der „Chrü5 -
weg" ist klar . Waren etwa Hebels Zeitläufte ,
nach den damaligen Verhältnissen gemessen, ein-
facher , weniger verworren ? Und dennoch. So .
setze dich zu seinen Füßen in den grün - umrausch-
ten Rnndplatz , lausche und lerne . Dort auch
blüht der Wegführer und ein wenig Waldesdufi
zu seinen „Briefen " und seinen „Bibl . Geschieh-
ten "

, die gerade jetzt im rechten und schwersten
Augenblicke Auferstehung feiern .

E Maiechindle war er und darum hat er die
Schlüssel zur Nienschennot . Und der , der dem
Meister am Vorabend seines Geburtstages den
Volksdank im Schloßgarteu gesagt hat , Pfarrer
Hindenlang , wußte warme und wahre Worte
zu sagen . Der Vogelchor hat dazu jubiliert und
ist hell in den Sang des Liederkranzes eingesät -
len , daß alles war , als sei diese ganze Andacht hier
aus dem Boden emporgewachsen . Hindenlang gab
seiner Gemeinde zwei Worte mit , die heute noch
dazu in den Gedenkstein eingemeißelt werden
müßten . Das eine steht in seiner bibl . Ge ' chichte
„Kümmerliche Zeiten " : „Es gehörte große Liebe
zum vaterländischen Boden und ein großes
Vertrauen auf Gott Äazu, daß sie nicht vor Be -
trübnis und Mutlosigkeit vergingen "

. Und eine
Stelle aus einem Brief an Gustave Kecht: lnach
dem Verluste seines mühsam zusammengesparten
kleinen Vermögens ) : ,Aetzt bin ich wieder
glücklich , weil ich wieder arm bin , wiewohl ich
nie reich war .

" ^ So steht Hebel heute mehr denn
je mitten unter uns , und solange wir solche Ge-
treue haben und ihnen treu bleiben , sind wir in
aller Armut unermeßlich reich. St .

Nach der schlichten Hebelfeier im Schloßgarten
versammelten sich Mitglieder und Heoelsreunde
im Liederkranzlokal . Nach einem Einleitung ?-
marsch begrüßte der Vereinspräsident Prof . Dr .
Schwaiger die Anwesenden und freute sich,
daß der Liederkranz wie in früheren Jahren
wieder Hebels Geburtstag durch ein gemütliches
Beisammensein mit den Hebelsreunden festlich
begehen konnte . Alte Hebelerinnerungen wur -
den aufgefrischt . Der Sängerchor brachte unter
C a s s i m i r s Leitung noch weitere Gesänge ,
und die Hauskapelle unter Leitung von H . Hans
Beiler erfreute durch ihre lebhaften Weisen .
Fräulein Borowsky entzückte mit ihrer an -
sprechenden Sopranstimme . Die Lieder „AuS
der Jugendzeit " und „Muttersprache " kamen gut
zur Geltung . Herr Späth sang die Tenor -
lieber „Auf Flügeln des Gesanges "

, Am Meer "
sowie „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre "
und Herr Glockner das „Rattensänqerlied "
und „Die Krone am Rhein "

. Ein Klarinetten -
solo (Herr Lutz ) mit Orchesterbegleitung und

eine Serenade für Klavier , Cello und Flöte
Herren Beiler , Gote und Philipp so n)
fanden begeisterte Aufnahme . Für den heiteren
Teil sorgten die Herren S ch u ck e r und B r ei t -
Haupt , letzterer stellte sich in den Dienst der
Muse Karrers . So lag eine gute Stimmung
über dem Hebelabend , der allen Teilnehmern im
Gedächtnis bleiben wird .

vollskonzerl des Lehrergefangvereins.
Der Lehkergesangverein Karlsruhe hatte für

sein Volkskonzert zugunsten der Ferienkolonien
eine Vortragssolse gewählt , die durch geschickte
Gegenüberstellung von Chor - und Sologesängen
und durch ein das Ganze abschließendes größe -
res Werk abwechslungsreich war und die Span -
nung wachhielt . Er hat den Vorteil , durchweg
musikalisch geschulte Sänger zu besitzen . Das ist
ein nicht zu unterschätzender Faktor , der sich in
dem sorgfältig ausgearbeiteten Bortrag kund-
gibt . Die treibende Kraft liegt in der Persön -
lichtest des Dirigenten . Heinrich L e ch n e r ist
als Chormeister eine markante Erscheinung . Er
prägt seinen starken Willen dem von seinen
Sängern Gegebenen auf , so daß es scharf pro-
filiert heraustritt . Der Männerchor „Maien -
zeit" von Rietz und die beiden Beethoven 'chen
Chöre „Hymne an die Nacht" und „Die Vesper "
durften in bezug auf Licht - und Schatten - Vertei -
lung wie edlen Stimmklang und durchgeistigten
Ausdruck als eine erste künstlerische Leistung an -
gesprochen werden . Bei den dreistimmigen Kin -
derchören durfte man die rhythmische Präzision
bewundern , mit der die gegen dreihundert Köpfe
zählende Schar ihre von jugendlicher Frische ge-
tragenen Gesänge vortrug . Auch die harmonische
Reinheit ließ kaum etwas zu wünschen übrig .
Zum Ausgleich der Stimmen möchte man den
sehr ergingen Sopranen einen etwas stärkeren
Alt wünschen.

Sologesänge unterbrachen die chorischen Dar -
bietungen . Frau Pott - Sajitz sang mit der
reich quellenden Tonsülls ihres klangreichen Or -
gans und mit dem ihr eigenen schlichten und doch
so warm ansprechenden Ausdruck zunächst drei
Brahmslieder und später zivei sein gestimmte
Liedchen von Wetzler , für dessen Kunst sie gerne
eintritt , sowie zwei Lieder von Göhler , von dem
sie das mit Charme vorgetragene „Tanzlied "
wiederholen mußte . Herrn Gustav Schlot -
ters sympathische Baßstimme hört man immer
wieder gern . - Der Sänger verstand es , mit
Wolfs „Fußreise "

, besonders , aber mit der Bal -
lade „Der Nöck" von Loewe , die mit ihrem wei-
chen Charakter dem seiner Stimme entgegen -
kommt, zu fesseln .

Für das den zweiten Teil des Konzerts bil¬
dende Chorwerk ,Mielands Flug " fanden sich
Männer , Frauen und Kinder - Stimmen zu
einem Maffenchor zusammen . In einem die ein-
zelnen Teile des Werkes verbindenden poetischen
Text — von Herrn Baumbach eindringlich ge-
sprochen — wird das Schicksal des Schmiedes
Wieland erzählt . Chöre der Zwerge , Neidinger ,
Spötter bringen die dramatischen .Mielands
Lied an die Vögel " und „Des Türmers 9luf "

, die
lyrischen Partien zur Geltung . Herr Schlatter
sang diese beiden Lieder tonschön und ausdracks -
voll. Im Verhältnis zu den Cchormassen mutet
der auf das Klavier sich beschränkende instrumen -
tale Teil etwas bescheiden an . Herr Stehlin
jun ., der auch die Sologesänge mit guter Ein -
sühlung begleitete , löste seine Aufgabe mit vielem
Geschick.

Das Ganze ruhte in der sicheren Hand öeS
Herrn Lechner. Unter seiner straffen Leitung
wickelte sich das Werk , dessen Musik auf jede
Eigenart verzichtet , dafür aber leicht einpoäg -
sam ist , glatt ab und hinterließ einen sehr befrie -
digenden Eindruck . Es mit in das Programm
aufzunehmen , war eine gute Idee des Lehrer -
gesangvereins , gab es doch allen etwas . Die
Festhalle war von einem beifallsfreudigen Publi -
kum dicht gefüllt . Das Konzert wird somit seinen
schönen Zweck : den erholungsbedürftigen Kindern
zu helfen , erfüllt haben . t .

Schule und Kirche.
Lutherfcier und Generalversammlung des

Evangelischen Bundes .
Zur Erinncrungsseier des Aufenthalts LuthcrZ auf

der Wartburg vor 400 Jahren trat der Evangelische
Bund zur Wahrung der deutsch -protcstantische » Interessen
zu seiner 27 . Generalversammlung in Elsenach zusammen .
Die Tagung begann am 2. Mai mit einer Arbeitsver -
sammlung des ZentralvorstandeS , in der über neue Richt -
linien des Arbeitsprogramms gesprochen wurde . Es
wurde am 4 . Mai dann vom Gesamtvorstand und von
der Abgeordnete ^Versammlung einstimmig folgender An -
trag angenommen :

„Da laut Artikel 14« der Reichsversassung der Reli -
gionsunterricht in Uebereinstimmung mit den Grundsätze »
der betr . Religionsgesellschast erteilt werden soll , richtet
der Evangelische Bund an alle evangelischen Landes -
kirchen die Bitte , die Grundsätze , mit denen sich der
Evangelische Religionsunterricht in Uebereinstimmung zu
halten hat , aus dem Geiste der Reformation heraus so
zum Ausdruck zu bringen , datz sie den Erziehungsberech -
tigten eine sichere Gewähr für die evangelische Erziehung
ihrer Kinder , den Lehrenden ohne unzulässige Bindungen
einen srucht ^arcu Boden sür die Erteilung des ReligionS -
unterrichte z» biegen tirrrnSncn .«

In der SUittaueoetoenaniuuung hielt der geschästs -
sührende Vorsitzende des Bundes , ReichStagsabgeordneter
D . Everling von Berlin die Hauptrede Uber daS
Thema : „ Zur Zeitlage und Jahresarbeit " , Er betonte ,
dab noch weit mehr als bisher es in der jetzigen ver -
zweifelten Lage notwendig fei , alle Bundesarbeit zur
Einigung , Vertiefung und Sammlung des deutschen
Protestantismus so zu gestalten , datz der sittliche Ausbau
und die vaterländische Einigkeit dadurch gefördert werde .
Die Konfession wird den gröbteil Einfluß aus hie deutsche
Zukunft ausüben , die es versteht , die besten sittlich -reli -
giöfen Lebenskräfte für das Gedeihen der Nation wirk -
sam zu machen . Am Nachmittag sprach dann in einer
Festfeier des Zentralvorstandes in der Lutherstube Ge -
Heimerat v . Scholz ; später sand eine Festversammlung
des Gesaintvorstandes in der Wartburgkapelle statt , in der
Dr . L o h in a n n die Wartburgkundgebung des Evan -
gelischen Bundes verlas . Darin ruft der Evangelische
Bund erneut alle auf , die den in Luthers Gestalt und
Werk vollzogenen Bund zwischen Evangelium und beut -
schem Geist erhalten wissen wollen : „ Er will sammeln und
einigen , was deutsch und evangelisch ist. Er will Helsen
in rechter Bruderliebe , daß Frömmigkeit , Treue und
Friede alle Lebensgebiete unseres Volkes durchdringen .
Er will schützen den deutschen Protestantismus und die
evangelische Kirche in allen äußeren und inneren Röten .
Er will wecken und stärken - das protestantische Ehrgefühl
und das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit zwischen
den evangelischen Glaubensgenossen und Landeskirchen ."

Am Abend fanden weitere Feiern und Versammlungen
statt , in denen verschiedene Redner sprachen . Am Him -
melsahrtStag schloß sich dem FeftgotteSdienst eine Feier
am Lutherdenkmal und ein Festzug zum Wartburghof an ,
wo D . Everlivg noch einmal das Wort ergriff und an
Luthers Bedeutung für das deutsche Volk erinnerte . Mit
der Aufführung von Friedrich LienhardtS „ Luther auf
der Wartburg » am Abend fanden die Luthertage des
Bundes ihren Abschluß .

Der Badische Lomdesverein des Allgemeinen
Evangelisch-prokeslomlischen Mjsionsvercins

wird am 29 . Mai in der evanselischen Kirche zu Schi r-
t a ch sein Jahresf « st abhalten . Festvrediaer wird Pfar -
rer Schneider <Lörrach > sein : als Missionsvertreter
wirb Pfarrer D . Wilhelm lTsingtau ) sprechen .

vom Vetter .
auf Grund iand - u . lunlentelegravbifcher Meld «"

Beobachtungen , vom Dienstag , 10. Mai 1921 '
8 Uhr morgens <M .E .Z . >

O r t

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin
Krankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
vaparanda .
Bodo , . . .
Paris
Marseille . .
Zürich
Wien

Lustdr ,
in NN

764,7

765,3
764 .6
763,3
762.7
765,2

764 .6

W Richtg . Stärke

13

Wind

SSO

NO
NW
O
N

leicht

still
mäßig
leicht
leicht

mäßig

Wette :

wolkls .

Dunst
txjoiito
Dunit
heiter
heiter

S ,
0

3«

still bedeckt

755,1 11 W leicht dalbbd .

Beobachtungen dadlscher WetteriteZen T'u i

tfLustör .
in
NN

Geftr , ^ tievr .
So
w

Höchst - Tcmv .
Äärm . nachts .

Win >

Richtg j Stärke !
Wetter

Wertheim Seehöhe 151 w
- | 9 ( 15 | 7 | — I fttn [ Ne &e ' |

Königstuhl Seehöbe 563 m

764,5 [ 12 | 14 j 9 | © | leicht | Hefter !

Karlsruhe Seeböbe 127 m

734 .7 | 12 | 18 j 12 | 3lO | leicht

Baden - Baden Seehöhe 213 m

764 .3 | 13 | 18 | 11 | SO | leicht jöaI6Bö |

Billingen Seehöhe 715 m

764,4

L54.7

I9 [ 14 | 4 j @ £B | leicht | wolkiaj

Feldbergerhof lSchw . » Seeböhe 1281 ®

8 | 9 I 5 I SW ! leicht I

Allgemeine W iiternngs -Aebersicht. (
Unter dem Einfluß des hohen Druckes

das warme und trockene Wetter an . .j1
Norddeutschland und in Bayern ist es strM ^
zu stärkeren Gewitterregen gekommen . , «,

lieber dem Festland siud jetzt kleine Lust^
in Bildung Hegriffel, , so daß morgen <>uK
Baden mit dem Eintritt von einzelnen
regen gerechnet werden kann .

Voraussichtliche Witterung bis
Mai nachts : Nur zeitweise heiter , strichwei ^
witter regen , anhaltend warm .

——
«Näheres istTagesanZeiger. AnzeiqentcN zu er

Mittwoch. 11. Mai . _j
Landestheater . »Maria Stuart ^ (S <bül<

A 5) . 6 Uhr .
Städt . Ausstellunashall «. „ Gut

8 bis 7 Uhr .
Basische Bun # Halle . Führung durch

*

berger -Ausstellung . 5 Uhr .
Staöigarteu . Bei günstigem Wetter : S 1®? /

fest mit Sommertagssng . Dovvclkonzert . 4'
7y, Uhr .

Eintracht . 1 . Gastspiel des Balaleika -V "
TA Uhr .

Colosseum . Variete und Ringkämpfe . 8 ^

Weltvanorama . Adeleide und Melbourne
stralien ) . ^

Kaffee Bauer . Großes Sonderlonzert .

Todes -Anzeige .
Teilnehmenden Verwandten , Freunden u . Be-

[ kannten die Traaerkunde , daß mein lieber Mann ,
| unser guter Vater , Sohn und Bruder

Eduard Leptig
I nach schwerem Leiden am Montag mittag 2 Uhr

sanft entschlafen ist.
Karlsruhe , den 10. Mai 1921 .

In tiefer Trauers
Frau Katharina Leptig , und Kind .
Beerdigungszeit : Mittwoch nachmittag 3 Uhr .

'
MW

EIS!
Im Abonnement für Kunst -Eis

ladet ganz ergebenst ein

Richard Haas
Hirschstraße 31 . Telephon 5667.

Umrnnia fanlla K nHinti (IMr* *»n r~f t nt *t

Todes -Anzeige .
Mein lieber teurer Mann , der ireu-

sorgende Vater meines Kindes

Dr. Reinhard Lydtin
wurde mir gestern früh unerwartet
durch den Tod entrissen .

Illenau (Baden ), den 9 . Mai 1921.

In tiefer Trauer :

Frau Else Lydtin ,
geb . Roller.

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise aufrichtigerTeilnahme beim Heimgänge meines lieben Neffen

Ludwig Sauter
sowie für die ihm entgegengebrachte Liebe
während seiner langen Krankheit , saue ich allen
Beteiligten meinen herzlichsten Dank .

Frau Paula Maisch Wwe .,
Karlsruhe -Rüppurr , Tulpenstraße 8.

Besuchs -
Karten

in großer Auswahl
und hübscher
Ausführung

liefert

rasch und preiswert

C . F . Müllersche
hofbuchhandlung

m . b . h .
Ritterstr . 1. Tel . 297.

Alleinstehend. Hm
in mittleren Jahren
wünscht b . Bekanntschaft
einer lebens - und
MMderlultig. Lame
zu machen zwecks ae-
« einsamer Ausslüge in
den Schwarzwald . An -
geböte unter Nr . 58B3
ins Tag blat tbiiro erbet .

Heirat.
Witwer wünscht mit

älterem Fräulein oder
Witwe in Verbindung
zu treten . Ana . u . Nr .
5837 ins Tagblattb . erb .

A«»»ische AWalle ÄÄ .
Täglich geöffnet 8- 8 Uhr abends .

Kriselt eingetroffen :
ein Wagqon billige Seefische .

Kablian im ganzen . . . Piund 1 . 80
Schellfische . S - elachs . . . . Usund Mt . 2.50
Geräucherte -Schellfische . .
« ismarckiierinae und Noll

ganze Dose
Salzheringe

sunb Mk .

. . MI. 20.- -
Stück Mk . —.«0

Telefon 4 680.
Bitte . Pa

'
ckma

'
terial mitbriimen !

äft«K DchSfer

Billigste Pflnsstpreise!
Blusen und Kieider

aus Seide , Voile und Waschstoffen

DirndlEleider , WaschröcKe
Daniels Konrektiooshous
Telephon 1846. Wilhelmstr . 34 . 1 Treppe .

^Verlobungen ,
^Vermählungen

i /̂eb urtsanzeigeh
veröffentlicht man im stark oerbrei¬

teten,, in Qfarlsrufie und Ûmgebung
in allen Qfreisen gerne gelesenen

Olarlsrufier (Jagblail
QjudisJie Q/iorgenzetlungi

■'* v"- •- w-'-

Zu Pfingsten!
Prima Schweineschmalz Pfd . ll .-
Estol u . Palmin Pfd -Tafelll . -
Feinste Tafelmargarine

Pfd 8 .50 9 .— 10 . — |
Esbu vollst. Butterersatz Pfd . 12.50
MakKaroni . . . Pfd . 8.—, 8.50
klnäeln Pfd . 7.25
Hörnchen R*i . 8 .—
la .Vollreis Pfd 2.50 , 3.- , 3.50 4 .50
Ges. Milch Dose 5.75 . 6.50 , 8.50
Ungez . Milch . 7.75
Fst RohHaffee Pfd . 16.50 u . 18.—
la . Gebrannter Kaffee

Pfd . 18 .—, 20 — , 22 .50 o . 25 .—

la . KaKao Pfd . 16.— 18. — 20.—
Tee 1li Pfund 7.—
FeinstesTafelöl Liter 17.— n . 19.— |
Repsöl Liter 15.—
Copned - Beef Kilo- Dose II . —

Corned -Beef Pfd .-Dose 6 .—
BismarcKheringe 4 Lit.-D . 21.—

flf. Wurst- und Käsesorten
in bekannter Qualität und billigsten

Tagespreisen .

A. Koppelkamp]
Kaiserstraße159, Eingang RitterstraBe .

Telefon 592 .

iCünstl. Siumen
Blätter und Bestandteile

W. Elms Nachf.

Die »adttedie
IBekleidunssstellß

gibt aus ihren Beständen

Ledersohlen
I

zum Selbstbesohlen zu auß^'
! ordentlich hiiligeii Preise11

(je nach Gewicht ) ab .

AussteMslrf
Eingang Gartenstraße -

j Tägl . ununterbrochen von 8 Uhr vo
bis 6 Uhr nachmittags .

IFPeBzwaren
i werden unter Garantie gegen Motten ,
j Diebstahjr Aufbewahrung

Behandlung angenommen . Konkurrenzlos ®
da nicht an Tarife gebunden b >» .

Umarbeitung und Reparaturen nach dan neuesten W !
Ankauf von Fellen jeder Ar

JaKob Neumann , Kürsc im"''

Erbpriozenstr. 3 am

h
«i:
Si
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